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G .e m e i n s c h a f t s k u n d e L -e i s tun g s k ur s 
================================================================= 

Politische Willensbildung im demokratischen System 

oder 

Modelle öffentlicher Herrschaft 

oder 
GKD 057 (WIR) 11.2 Die gesellschaftliche Ordnung der Bundes- -

republik Deutschland 
~'-' 

Marxismus und Marxismuskritik GKD 058 (GEG) 12.1 

Deutschland i~ der Entwicklung des Ost-West GKD 059 (POL) 12.2 
Verhältnisses 

Grenzen des Wach stums GKD 060 ( GES) 13.1 
• f ) 

C.\ti~nt1tiV " 
Ansätze zur Friedenssicherung GKD 056 + (POL) lly- "~ 

~. li,.., 

;1 

Die Entwicklung der Industriegesellschaft 

Raumordnung und Landesplanung 

Deutschland in der Weltpolit i k v on heute 

Europa - Einheit und Einigungsbewegungen 

Ansötze zur Friedenssicherung 
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e 
- --------- -----r--·-

Nr. 

Nr. 

1 

2 

3 

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

1v\lit.:Mvl~11tt:iM ~ 
r/'M A;,w}J„ t ~ -\t1 . I - /l.MM!l-\IJ' VI~ 

Themenbereiche 

Einzelthemen / Verknüpfungen Zeit-
bedarf 

Begriff der "öffentlichen Herrschaft" 1 6 
Das liberale Modell öffentlicher Herrschaft 16 
- ökoncilmische Voraussetzungen 
- Gesellschaftliche Voraussetzungen 
- Geistige Voraussetzungen 
-Politischer Durchbruch (Wirtschaft: Staat:. Recht~-

ordnung: Kultur: Gesellschaftsbegriff: bürger-
licher Rechtsstaat) 

Das sozialstaatliche Modell öffentl. HerrsEhaft 1 3o 
- Vom liberalen zum Sozialstaat 
- Das sozialstaatliche Modell öffentl. Herrschaft 

• - Die Rolle der Institutionen i. d. parlamentari-
schen Demokratie. (Regierung: Funnktionswandel 
der Legislative: Verwaltung: Judikative Insti-
tutionen: Rolle der Parteien: Ve~bäqde: außer-
parlamentarische Interessengruppen)-

4 1 Das faschistische· Modell öffentlicher Herrschaft. 2o 

5 

- Geschichte der faschistischen Bewegung 
- Gegnerschaft zum bürgerlich-parlamentar. Staat. 
- Entwicklung der faschistischen Staatspartei. 
- Struktur des Staats: - Wirtschaftsorgan·isation. 
- . Rolle faschistischer Massenorganisationen 
Das kommunistischen Modell öffentlicher Herrschaft 
- Konzeptionen von Marx u. Engels: - Lenin: - Zur 

Praxis der bolschewistischen Herrschaft zur Zeit 
Lenins: - Zur stalinistischen Periode: - Ent-
wicklungstendenzen nach Stalin: - Entwicklungsteb-
denzen nach 1945 (China, Jugoslawien, Eurokom-
munistische Ansätze). 

2o 

-
,.-·----

Ausbildungsabschnitt 

l1Ajt1 Einführungsphase 

Kurs 

Benennung Art 

Modelle 
öffentlicher 
Herrschaft. 

Leistungskurs 

' ~l 

Fach /Lernbereich 
Gemeinschaftskunde 
im AF II 

Lk 

Fachschwerpunkt/pol. 

Kurswo 'std. 

6 

Bemerkungen 

Verknüpfungen 

Voraussetzung 
für die 
Leistungslurse 

siebe Feldbesch 
Gk 

Vorgaben 

Fach ver 
einbar. 
der KMK 
v. 7. 7. 

1972 

Richtl. 
der NGO 
in Bre-

men, 3. 
Aufl. 

'lv 

Kurs-Nr. 

GKD 
050 



• 
1i nerr 1enre1sre - -- •· --

Fach / /..Nnbefflch Themenbereich / Thema 

Gemeinschaftskunde Modelle öffentlicher Herrschaft 
Feld II 1. Begriff der öffentlichen Herrschaft Schwerpunkt: 
politisch-historisch 

1Richtung der &!handung 

1.1. 
Vorstellen der Kurs-
konzeption 

1.2. 
Definition des Be-
griffs "öffentliche 
Herrschaft'' 

LERNZIEL BEREICH 

Kenntnis~ 
R!rtigkeiten 
Verhaltensdispositionffi 

- Benennen von Le.rnphasen mit Titeln 
- Artikulieren von Arbeitsvorstellungen 

Begriffe 
Fachspracht! 

Arbeitsplan 
Arbeitsweisen 

- Artikulation eigener Vorhaben und Be- !Mitbestimmung 
dürfnisse im Blick auf die Gestaltung 
des Kurses 

- Öffentliche Herrschaft ist Struktur-
moment gesellschaftlichen Zusammen-
lebens. 

- Sie ist an konkrete historische Be-
dingungen und den in ihnen wirksamen 
Entwicklungstendenzen gebunden. 

- Sie ist Macht- und Interessensfragen 
politischer und ökonomischer Art unter 
worfen. 

politisches 
Handeln 
Gesellschaft 
historische 
Bedingungen 

Macht 
Interesse 

- Ihre Grundlage ist ein theoretisch ab-IDenkmodell 
straktes Denkmodell, das Ideengeschichte 

- als institutionelle Verfestigung 
politischer Macht konkret umgesetzt 
wird. 

- Ihrer Funktion nach ist sie 
- entweder Herrschaftsinstrument 
- oder Basis zur Kritik politischer 

Machtverhältnisse 

Institution 

Apologie 
Ideologie 
Kritik 
Korrektiv 

:n • 
Zeitbe<:krf Schulart /-stufe /Beruf Klasse / Kurs 

6 Stunden NGO/SEK II Einf. -phase 
von 92 

Literatur I Mt'<f1en 

Gesellschaft und Staat. 
Lexikon der Politik. 
Baden-Baden 1976. 
Signal-Verlag s. ent-
sprechende Stichworte. 
Abendroth,W./Lenk,K.: 
Einführung in die 
politische Wissenschaft. 
München 4/1974. (UTB ' 
Nr. 35) S. 25-53. 
Hofmann, W;: Ideenge-
schichte der sozialen 
Bewegung des 19. und 
20.Jhrdts. Berlin 1970. 
Lenk,K.: Ideologie. 
Ideologiekritik und 
Wtssenssoziologie. 
Neuwied/Berlin 5/1971. 
Maier,H.: Klassiker 
des politischen Denkens 
Band 2. München 2/1969 
Schlangen,W.: Theorie 
der Politik. · Stuttgart 
1974. 
Lembruch,G.: Einführung 
in die Politikwissen-
schaft. Stuttgart 1971. 
s. 105-125. 

LK 11/1 

. 

LERNORGANISA TION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 
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_nerr 1en1e1sre - - - r- • -Ti 
Fcx:h / L6r>Ml'Pich Tht!mMbere1ch I Thema 

Geme i nscha f tskunde Modelle ö f f entlicher Herrschaft 
Feld II 2 . Das liberale Modell ö ffentlicher Herrs chaft Sch"Ve rpunk t : 
polittsch-historisct 

Richtung dt!r &!hardi.ng 

2 .1. 
Ents t ehung des 
Liberalismus 

LERNZIEL BEREICH 

Kenntnis~ 
R!rtigkeiten 
Verhaltensdispasitiof>ffi 

ö konomische Voraussetzungen: 
Durch die Ausweitung des Systems der 
Stadtwirtschaft, 
durch die funktionale Trennung von 
Hersteller von Verkäufer und 
durch den stetigen Prozeß der Industri-
alisierung 
wird neben den privatkapitalistischen 
Unternehmen ein zuverlässiger staat-
1 icher Verwaltungsapparat notwendig. 

Gesellschaftliche Voraussetzungen: 
Das Bürgertum als sozialer Träger der 
wirtschaftlichen Entwicklung will die 
politischen Privilegien des Adels 
brechen und die regelementierende 
merkantilistische Wirtschaftspolitik 
überwinden. 

Geistige Voraussetzungen: 
Die geistige Bevormundung durch Kirche 
und Staat weicht einem aufgeklärten 
Vernunftglauben, dessen Konsequenz die 
Ausübung der politischen Macht durch 
das Bürgertum selbst ist. 
Einfluß philosophischer Ideen auf die 
wirtschaftlicher und politische Ent-
wicklung. 

Politischer Durchbruch: 

Begriffe 
Fachsprache 

Fernhandel 

Kleinwarenpro-
duzenten 
Manufaktor 
Verlagssystem 
Industr i alisie-
rung 
Staatl. Verwal-
tung 

Absolutismus 
Merkantilismus 
Privilegien 
Ständeprinzip 

'' laissez-fa.ire-
Sys tem " 

Absolutismus: 
- Tradition 
:- Gottesgnaden-

tum 
Aufklärung 
- Vernunft 
- nationalisti-

sches Natur-
recht 

Gewaltenteilung 
Volkssouver ii.. ni 
tät 

Liberalismus 
Im Gegensatz zur revolutionären Ent- · Revolution 
Wicklung in England und Frankreich blei- Partikularismus 
ben liberale Tendenzen in Deutschland Programm des 
politisch wirkungslos. dtsch. Liberalis 
Historische Voraussetzungen für das mus 
heutige Demokratieverständnis. Paulskirche 18 

.L • 
Zeitbed<rf Schulart I -stufe /&ruf J</ass~ / J<urs 

16 S t undEn NGO/SEK II Einf. -phase 
v on 92 LK 11/1 

lERNORGANISATION 

Literatur / Mf'<i1en 

Politische Theorien und 
Ideologien. Neumann, F . 
(Hrsg. ) 
Baden-Baden 1974/75. 
Signal-Verlag Kap. Libe 
ralismus S. 1 ff. 
Schlangen.W.: Demokratie 
und bürgerliche Gesell-
schaft, Stuutgart 1973 
Kühnl, R. : Formen bürgez•-
1 i cher Herrschaft. 
Steinbek b.HH. 1971. 
s. 9 - 76 . 
Fragen an die Geschichte 
3. Hi·rschgraben. 
Politik und Gesellschaft 
1. Hirschgraben s. 9-.18a. 
Kursbuch Politik. 
Diesterweg S. 2 - 55. 
Abendroth/ Lenk: Einfüh-
rung s. 57 - 85. 
Habermas, J.: Struktur-
wandel der Öffentlich-
kel t. Neuwied 1962. 
Weber,M.: Stadtsoziolog:lle 
Berlin .1956 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 
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l l'lfHY 1en1e1sre - - 4--· 
Fach/ 1.N~ch ~reich / Thffi>a 

Gemeinschaftskunde Modelle öffentlicher Herrschaft 
Feld II 2. Das liberale Modell öffentlicher Herrschaft Schwerpunkt: 
politisch-historisch 

LERNZIEL BEREICH 

Richtung dt!r Behardlung 1 Kemtn/sse 
R!rtigkenen 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

2.2. 
Das liberale Modell 
öffentlicher Herr-
schaft 

Wirtschaft: 
Prinzip des liberalen Wirtschaftssysterni 
ist die Tauschmarktgesellschaft gleiche1 
und freier Wirtschaftssubjekte, die 
als selbständige Privateigenttirner kon-
kurrieren. 

Organisation des Staates: 
Ausgehend vorn Prinzip der Volkssouvera-
ni tät ist das Parlament als Ort rationa 
ler Diskussion von Meinungsverschieden-
heiten zentrale Institution des libera-
len Staates und soll als Ausschuß der 
bürgerlichen Öffentlichkeit dem Allge-
meinwohl dienen. 
Rolle und Funktion des Parlaments. 

Rechtsordnung: 
-•Die Ordnungsfunktion des Rechts ist Ga-

rant für die freie Entfaltung des einzel 
nen Bürgers. 

-·Die Rechtssprechung ist dem Parlament 
unterworfen. 

-•Die Verfassungsorgane selbst sind an 
die geltenden Gesetze gebunden. 
Interessengebundenheit des Rechts. 
Garantie des Privateigentums als ideo-
logischer Kern der bürgerlichen Gesetz-
gebung. 

Kultur: 
Unbeschränkte geistige Freiheit bezüg-
lich aller auf Vernunft beruhender Wer-

Zunftzwang 
Tauschmarkt 
Privateigentum 
In;:lividualisrnus 
freie Konkurren 
freiheit 

Legislative 
Exekutive 
Repräsentativ -
system 
Öffentlichkeit 
Allgemeinwohl 
Parlament · 

Grundrechte 
Menschenrechte 
rational ist. 
Naturrecht 
Judikative 
Verfassung 

te ist Basis des liberalen Kulturbegriffs, 
Zusammenhang zwischen kultureller und 
industrieller Entwicklung. 

•• 
Zeitbedaf Schulart / -stufe /&ruf Klass~ / Kurs 

30 Stunden NGO/SEK II Einf.-phase 
von 92 LK 11/l 

LERNORGANISATION 

Literatur / Me<i1en 

Politische Theorien 
u. Ideologien.S. 200-
226. 
Hoffacker,H. (Hrsg.): 
Materialien zum hist.-
politischen Unterricht 
Stuttgart 1975,Kap.5 
Giesecke,H.: Klönne,A. 
Otten,D.: Gesellschaft 
und Politik in der Bun 
desrepublik.Fischer. 
Frankfurt a.M. 1976. 
Abendroth/Lenk: Ein-
f~hrung.S. 86-118 
und S. 175-265. 
Politik im Aufriß. II. 
Helbig,L. Diesterweg. 
s. 1-170. 
Politik und Gesellschaft 
Hirschgraben. Bd. 2. 
s. 185-261. 
Kursbuch Politik. 
Diesterweg.S. 56-265. 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 

~ 

J 

i 1; 
:i 
·1 
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•• 
TI hP.n ~"•e1sre - - -

Fach / Ul"nber'Pich Themt!r/x!re1Cfl / ThHna 
Gemeinschaft s kunde Model l e öffen t l iche r Herrschaft 
Feld II 2. Das l iberale Modell öffentlicher Herrsc haft Schwerpunkt: 
pol i tisch-historisch 

......__ 

LERNZIEL BEREICH 

Richting df!r Behardung 1 IWY!tntsse R!rtigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachspr~ 

Ges~llschaftsbegriff: 

Die Pos it ion eines ex t remen Indi v idua- l i ndiv . Fre iheit 
lismus bestimmt das Zi el liberaler Poli u. Gleichhe i t 
tik und entsprechend das gesellschaftl i 
ehe Handeln. 
Historischer Wandel des liberalen Frei-
heitsbegriff nach dem Sieg des Bürger-
tums über den Feudalstaat mit dem Auf-
stieg der industriellen Arbeiterschaft. 

Bürgerlicher Rechtsstaat: 
Juristisch abgesicherte, frei verein-
barte Verträge regeln die Beziehungen 
jedweder Art unter den Individuen. 
Soziale Gerechtigkeit konstituiert sich 
durch die Möglichkeit des individuellen 
Aufstiegs. 

private Autono-
mie 
Nachtwächter-
staat 
Rechtssicherheit 

„ • 
ZeitbMcrf Schulart / -stufe /&ruf Klasse / Kurs 

Literatur/ Mt><ilen 

· LERNORGANISATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 

~ 



e 
1nen 1enre1sre - -- -- -----· -

Fach/LN~ch Themf!nbere1ch / Thema 
Gemeinschaftskunde Modelle öffentlicher Herrschaft 
Feld II " 3. Das sozialstaatliche Modell öffentlicher Schwerpunkt: 
politisch-historiscl Herrschaft 

LERNZIEL BEREICH 

,Richfung dt!f- &!handt.ng 1 Kemtn/sse 
R!rtigkeiten 
Verhalfensdispositiont!n 

Begriffe 
Fachspr~ 

3.1. 
Vom liberalen zum 
Sozialstaat 

3.2. 
Das sozialstaatliche 
Modell öffentlicher 
Herrschaft 

Begriff: 
- bezieht sich auf die demokratisch 

verfaßten, hochindustrialisierten Ge 
sellschaften. 

Sozialstaat 
Wohlfahrtsstaat 
soziale Sicher-
heit 
Demokratie 

- bezeichnte staatliches System sozialE!r 
Sicherheit. 

Strukturwandel: 
- Mit der Entfaltung der Klassengegen-

sätze und des organisierten Kapita-
lismus bricht die"soziale Frage"auf. 

- Die organisatorische Arbeiterschaft 
verleiht den damit verbundenen poli-
tischen und wirtschaftlichen Forde-
rungen Ruckhalt. 

- Zur Eindämmung sozialer Mißstände 
werden staatliche Eingriffe notwen-
dig. 
Zusammenhang der wirtschaftlichen 
Entwicklung mit dem F'unktionswandel 
von Staat und Gesellschaft. . 
Widersprtiche sozialstaatlicher Maß-
nahmen (sozialpolitische Interven-
tionen, Einkommensverteilung, Kon-
junktursteuerung) 

Politische Or anisation der Gesellscha 

Klassenantagon 
men 
Kapitalkonzen-
tration 
Monopolisierung 
demokratische 
Kontrolle 
soziale Gerech-
tigkeit 
Sozialgesetzge-
bung 
allg.Wahlrecht 
Mitbestimmung 
Staatsfunktion 

Die soziale Demokratie siedelt sich an soziale Demokr.a 
im Konfliktfeld zwischen individuellen tie 
Freiheitsrechten und der Notwendigkeit Einzelpriveleg 
gesellschaftlich planvoller Gestaltung sozialstaatlich' 
eines politischen,demokratischen Staate Oarantien 
Spannungsverhältnis zwischen Idee und demokratische 
Wirklichkeit des Grundgesetzes und der Willensbildung 
Landesverfassungen. GG 

Landesverfassu~ 
verfassungsrech1 
liehe Aspekte. 

• 
Zeifbedt:rf Schulart / -stufe /Beruf J<lass~ / Kurs 

Literatur I Mfl<i1tm 

LERNORGANISATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
l.klterrichfsverfahren 

f 



" • 
TI hP,n en1e1sre - . -- -··-·-....-

Fach I L.Nnbe#'Wch ThemH-bere1ch / Thema 

Gemeinschaftskunde· Modelle öffentlicher Heerschaft 
Feld II 3. Das sozialstaatliche Modell öffentlicher Schwerpunkt 
politisch-historis h Herrschaft 

LERNZIEL BEREICH 
Ft!rtigkeiten Ric!Jtung der Behardi..ng 1 Kenntnisse Verhaltensdispositiont!f"I 

3.3. 
Die Rolle 

·tionen in 
tarischen 

Die Funktion der Regierung: 
~:~ ~~~i!~~j_Die Regierung ist primärer Motor der 
D kratie '1 Gesetzgebung, die von der jeweiligen 

emo Mehrheitsfraktion und der staatlichen 
Bürokratie getragen wird. 
Die Funktion der Regierungsmitglieder 
hat sich von politischen Abgeordneten 
zu spezialisierten Sachverständigen ge-
wandelt. 
Die Zusammensetzung des Parlaments und 
der Regierung ergibt sich aus Wahlen. 

Funktionswandel der Legislative: 
Aufgrund der weitgehenden Aufhebung der 
Gewaltenteilung und den Implikationen 
einer parteienstaatlichen Massendemokra 
tie wird das Parlament zunehmend zu 
einem Demonstrationsforum. 
Zweck: Registrieren von Entscheidungen, 

Ratifikation, Akklamation, Demen 
stration von Parteistandpunkten 

Funktion der Verwaltung: 
Gesetzgebung und Verwaltung sind ver-
schränkt, indem 
- der Gesetzgeber die Verwaltung zur 

Normensetzung ermächtigt, 
- der Gesetzgeber selber Maßnahmege-

setze ergreift oder 
- der Gesetzgeber der Verwaltung die 

Regelung eines Sachverhalts über-
läßt. 

Funktion judikativer Institutionen: 
Die judikativen Institutionen haber zu-
nehmend politische Entscheidungsbefug-
nis. (insbes. Bunderverfassungsgericht) 
Verlagerung politischer Entscheidungen 
auf die Organe der Judikative. 

Begriffe 
Fachsprache 

Abgeordneter 
Wahlen 
- Direktwahle 
- Listenwahl 
Wahlrecht 
Regierung 
Fraktion 
staatl. Büro-
kratie 

Massendemokrat 
Fraktionsdis-
ziplin 
imperatives 
Mandant 

Normensetzung 
Maßnahmegesetz 

Judikative 
Judifizierung 
der Politik 
Politisierung 
der Justiz 

• 
Zeitbffkrf Schulart /-stufe /Beruf Klasse / Kurs 

Literatur I M('(J1en 

LERNORGANISATION 
Ergänzende Arbeitsliinweise 
Unterrichtsverfahren 

~ 



„ 

, .... __ 
,;::-;1e1sre ~ --- - ----· -

Fach / LlrnbNPich Themffibere1ch / Thema 

Gemeinschaftskunde Modelle öffentlicher Herrschaft 
Feld II 3. Das sozialstaatliche Modell öffentlicher Schwerpunkt: Herrschaft politisch-historisch 

LERNZIEL BEREICH 

Rid>tung ~ Behandtng 1 Kenntnisse 
Fertigkeiten 
v_erhaltensdispositiof>f!fl 

Begriffe 
Fachsprache 

Die Rolle der politschen Parteien in 
der parlamentarischen Demokratie 
Die politischen Parteien sind die ent-
scheidenden politischen und gesell-
schaftlichen Handlungseinheiten. 
Als Transformatoren von der Gesellschaf1 
zum Staat bestimmen sie in ihrer gewal-
tenvereinigenden Wirkung den Charakter 
der parteienstaatlichen Demokratie. 

Die Bedeutung au ßerparlamentarischer 
Verbände und Interessengruppen 

Die Defizite · in der öffentlichen Kon-
trolle politischer Willensbildung qe-
gUnstigten die Umsetzung bestimmter In-
teressen von Verbänden in politische 
Entscheidungen. 
Durch die Verselbständigung politischer 
Gremien und die Intransparenz ihrer Ent 
scheidungen werden Verbände aktiviert, 
die eine fast legislative Rolle über-
nehmen und je nach Grad von öffentlicher 
Kontrolle und demokratischer Struktur 
politisch einzustufen sind. 

Partei 

Transformator 
gewaltenver-
einigte Wirkung 

Verbände 
Interessengrup-
pen 
demokratische 
Kontrolle 

Die Bürgerinitiativen gewinnen als be- lorganisierter 
sondere Form von organisiertem Bürger- Bürgerwille 
willen zu einem bestimmten Problem- Basisdemokra~~ 
komplex im außerparlamentarischen Raum Korrektivfunk-
zunehmend an Bedeutung. Durch die öffen tion 
liehe Willensbildung ihrer Mitglieder 
üben sie basisdemokratische Korrektiv-
funktion aus. 
Möglichkeiten und Grenzen von Bürger-
initiativen. 
Schwierigkeit einer rationalen und de-
mokratischen Gestaltung des politischen 
und ökonomischen Gesamtprozesses. 

r; • 
Zeitbedaf Schulart / -stufe /&ruf Xlass~ / Kurs 

Literatur/ Medien 

' 

LERNORGANISATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 

9 



,' • 
li _ nP.rY 1enre1sre ·- -- -----· -

Fach/LK~ch ~reich / Tht!ma 

Gemeinschaftskunde Modelle öffentlicher Herrschaft 
Feld II 4. Das faschistische Modell öffentlicher Schwerpunkt: 
politisch-historiscl Herrschaft 

LERNZIEL BEREICH 

RK:htung der Behard1..1>g 1 ~tn/sse 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

4.1. 
zur Geschi chte der 

·faschistischen Be -
wegung 

4.2. 
Gegn~rschaft zum blir-
gerlich-parlamentari-
sehen Staat 

Die faschistische Bewegung ist die ex-
tremste Form der ab 1919 einsetzenden 
Reaktion gegen sozialistische Revolu-
tionsansätze. 
Es ist eine sich aus allen sozialen Mi 
tel- und Oberschichten rekrutierende 
Sammelbewegung, 
deren Ideologie extrem nationalisti-
sche, militaristische und aggressiv 
antidemokratische Züge aufweist. 

Die bedeutendsten faschistischen Bewe-
gungen werden i n I talien von Mussolini 
und in Deutschland von Hitler angefUhr 
und 1922 bzw. 1933 zur staatstragenden 
Partei. 

Unter Ausnutzung der verfassungsmäßige 
Schwächen der bürgerlich-parlamentari-
schen Demokratie, 
der wirtschaftlichen Krisensituation 
und der konservativ-antidemokratischen 
Mentalität der staatstragenden Kräfte 
erfolgt mit Unterstützung großindust 
eller Kreise die autoritäre, pseudole-
gale Auflösung der Weimarer Republik. 
Historischer, politischer und wirt-
schaftlicher Zusammenhang zum Auf-
kommen des Nationalsozialismus. 
Interessenidentität nationalsozialist. 
und großindustrieller, konservativer 
Kreise 

Begriffe 
Fachsprache 

Faschismus 
Nationalsozia-
lismus 

-Schicht 
Sammelbewegung 
Bewegung 
Ideologie 
Nationalismus 
Militarismus 
Diktatur 
Machtergreifung 

Weimarer Verf. 

Krise 
staatstragende 
Kräfte 

Pseudolegalität 

Interessen!. -
öentität 

l ' 

\~. 

Zeitbedaf Schulart / -stufe /Beruf l<lass~ / Kurs 

20 Stunden NGO/SEK II Einf.-phase 
von 92 LK 11/1 

LERNORGANISATION 

Literatur/· Mf"<:/Jen 

Hoffac ker: Materialien. 
Kap. 3 und 4. 
KUhnl,R .: S. 77 - 166 
Politik und Gesellschaik 
Band 2. Hirschgraben 
s. 99 - 184 
Abendroth/Lenk: Ein-
führung. s. 119 - 135. 
Bracher,K.D.: Die Auf-
lösung der Weimarer Re-
publik. Villingen 3/ 
1960. 
Schuon-Wiehl,A.: 
Faschismus und Gesell-
schaftsstruktur. Mo-
delle fUr den politisclien 
und sozialwissenschaft-
lichen Unterricht.5. 
Frankfurt a.M. 1970 . 
\EV A) 

Ergänzende Arbeitshinweise 
l.riterrichtsverfohren 
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Fach / Uf"nb«Wch ThemMbereJCh I Ttwna 

Gemeinschaftskunde Modelle öffentlicher Herrschaft 
Feld II 4 . . Das faschistische Modell öffentlicher Schwerpunkt: 
politisch-historisch Herrschaft 

LERNZIEL BEREICH 

Richtung der &!hardt.ng 1 Kenntnisse 
Ft!rtigkeiten 
VerhaltensdispositionM 

4.). 
Entwicklung der 
faschistischen 
Staatspartei 

4.4. 
Struktur des 
faschistischen Staate 

4 .5. 
Wirtschaftsorgani 
sation 

Nach Ausschaltung der Gegner der Bewe-
gung (SA 1934, Gegner aus konservati-
ven und links oppositionellen Kreisen ) 
und nach Beseitigung der Restbestände 
des parlamentarischen Mehrparteien-
systems etabliert sich die faschis.ti-
sche Bewegung zu einem tatalitären Ein 
parteiensystem, dessen Kennzeichen 

- das Führerprinzip 
- die hierarchisch& Struktur und 
- der Gewaltcharakter sind. 

- Pseudolegale und offen terroristische 
Mechanismen der Machtergreifung 

Die Praxis de·s faschistischen Staates 
bestimmt sich aus dem funktionalen 
institutionellen Dualismus von Partei 
und Staat. 
Ihr diffuses Konkurrenzverhältnis ver-
schiebt sich zugunsten der Partei, die 
in Verbindung mit Gestapo und SS als 
exekutive Gewalten mit Terror und 
massiver Propaganda ihre rassen- und 
besatzungspolitischen Ziele zu ver-
wirklichen sucht. 
Widersprüche in der faschistischen 
Politik 
Mit Unterstützung des Großkapitals an 
jie Macht gelangt ist die Wiederherstel 
lung eines funktionierenden Wirtschafts 
systems Ziel der Nationalsozialisten. 
Der dirigierte Kapitalismus nimmt einen 
relativen Aufschwung aufgrund 
- der Arisierung jüdischen Kapitals, 
- der maximalen Ausnutzung der erober-

ten Gebiete (Rohstoffe,Arbeitskräfte) 
- der Ankurbelung der Rüstungsindustrie 
- und der rücksichtslosen Ausnutzung de~ 

vorhandenen Arbeitskräftepotentials. 

Begriffe 
Fachsprache 

s'A 
Widerstand 
Gleichschaltung 
Ermächtigungs-
gesetz 
NSDAP 
totalitär 
EinparteiensystE 

Führer 
Hierarchie 
Gewalt 
Terror 

Dualismus 
Normenstaat 
Maßnahmestaat 
Führerwille 
Gestapo 
ss 
Rassenpolitik 
Lebensraum 
imperialist. 
Expansion 
Propaganda 

dirigierter 
Kapitalismus 
Arisierung 
Arier 
Aufrüstung 

~ 

Zeiftx!d<rf Schulart / -stufe /Beruf Klass~ / K<X'S 

Literatur / Me<ilen 

LERNORGANISATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 
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Fach/lN~h Themeri>ere1ch I Thema Zeitbed<:rf Schulort / -stufe /Beruf Klasse / Kurs 
Gemeinschaftskunde Modelle öffentlicher Herrschaft 
Feld II 4. Das faschistische Modell öffentlicher Herr-Schwerpunkt: schaft 
Politisch-historisch 

LERNZIEL BEREICH -. LERNORGANISATION 

Richtoog dt!r Behandtng Kemtntsse 
R!rtigkeiten Begriffe 

Literatur / M~ten Ergänzende Arbeitshinweise 
Verhaltensdispositionen Fachsprache lklttrrichtsverfahren 

Die Zerschlagung der Arbeiterorgani- Gewerkschaften 
sationen geht einher mit der völligen Deutsche Arbei-
politischen Rechtslosfgkeit der· Ar- terfront 
beiter. 

4.6. Funktionen: 
Die Rolle faschisti- - ideologische Vereinheitlichung Massenbe~eiste-scher Massenorgani-
sationen - totale Inanspruchnahme des Indivi- rung 

ideologische du ums Erziehung 
- Fesselung von Widerstandspotential Pseudoreligiösi 

durch pseudoreligiöse Massenveran- tät 
staltungen mit dem Zweck Kulturgedanke 
- Akklamation der politisch Herr- Irrationalismus 

Akklamation sehenden Gemeinschaft 
- Suggestion eines Gemeinschafts-

gefUhls 
- Propaganda- und Einschüchterungs-

forum 

' 

l 
1 
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1 
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Fach / l.Nnber'Pich ~reich / Thema 
Gemeinschaftskunde Modelle öffentlicher Herrschaft 
Feld II 5, Das· kommunistische Modell öffentlicher Schw"erpunkt: 
politisch-historiscl Herrschaft 

-

LERNZIEL BEREICH 

1Richtung <if!I" Behardung 1 Kemtn/sse 
H!rtigkeiten 
VerhaltensdispasitionM 

5.1. 
Konzeptionen von 
Marx und Engels 

Die Konzeptionen von Marx und Engels 
sind Orientierung der bestehenden 
kommunistischen Herrschaftssysteme. 
Zentrale Aussagen: 
- Es besteht eine Wechselwirkung zwisch 

der ökonomischen Entwicklungsstufe 
und der gesamten gesellschaftlichen 
Organisation. 

- Motor des historischen Prozesses sind 
die Klassenkämpfe ars Ausdruck der 
Widersprüche zwischen den materiellen 
Produktivkräften und den vorhandenen 
Produktionsverhältnissen. 

- Die Verschärfung der Widersprüche 
zwischen gesellschaftlicher Produk-
tion und privater Aneignung führt zur 
historisch notwendigen revolutionären 
Beseitigung des Kapitalismus. 

- Das klassenbewußte Proletariat ist 
Träger der Revolution. 

- Die Transformation des Staates erfolg 
in zwei Phasen: 
a) Sozialismus: 

Proletariat ist herrschende Klasse 
und Träger der sozialistischen 
Produktionsverhältnisse. (Aufhe-
bung des Privateigentums, gesell-
schaftliche Kontrolle der Produk-
tion) 

b) Kommunismus: 
Klassenlose Gesellschaft. Der Staa1 
stirbt ab. (Aufhebung der . Arbeits-
teilung, allseitige Entwicklung 
der Individuen.) 

Begriffe 
Fachspr~ 

Kommunismus 

n Basis-Uber-
baumodell 
dialektischer 
Materialismus 
historischer 
Materialismus 
Klassenkämpfe 
Produktivkraft 
Produktionsver-
hältnisse 
Widersprüche 
gesellschaftl. 
Produktion 
private An-
eignung 
Entfremdung 
Proletaria t 
Revolut i on 
Klassenbewußt-
sein 
Sozialismus 
Diktatur des 
Proletariats 
Privateigentum 
Arbeitsteilung 
sozial ist. 
Gesamtpersön-
lichkeit 

-
Zeitbt!<krl Schulart / -stufe /Beruf l<lass~ / Kurs 

20 Stunden NGO/SEK II Einf. -phase 
von 92 

Literatur I Me-d1en 

s. Kursleiste NGO 
Marxismus 
Abendroth/Lenk: Ein-
führung. s. 136 - 156. 
Politische Theorien unc 
Ideologien, Neumann 
(Hrsg.) S. 227 - 325. 
Politik ' und Gesellschaf 
2. Hirschgraben. 
s. 9 - 98 . 

- LK 11/1 
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Fach/LN~h .Thernf!riJereteh / Thema 
Gemeinschaftskunde Modelle öffentlicher Herrschaft Feld II 
Schwerpunkt: 5. Das kommunistische Modell öffentlicher 
politisch-historisct Herrschaft 

LERNZIEL BEREICH 

RK:htung der &hardtng 1 Kenntnisse . F«-tigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

5.2. 
Konzeption von 
Lenin 

5.3. 
zur Praxis der bol-
schewistischen Herr-
schaft zur Zeit 
Lenins 

Sie stellen eine Revision der Thesen 
von Marx und Engels dar und sind auf 
die konkrete historische Situation 
Rußlands bezogen. 
Wesentliche Aussagen: 
- Der Kapitalismus kann in seinem mono-

polistischen, imperialistischen Sta-
dium nur mit einer internationalen, 
weltrevolutionären kommunistischen 
Bewegung überwunden werden. 

- Die gewaltsam-revolutionäre Methode 
wird verabsolutiert. 

- Die Partei hat Avantgardefunktion. 
Sie ist 
- ad-hoc-Instrument der Revolution 
- und legislative und exekutive 

Staatsgewalt. 
- Die Sowjets sind unfassend planende, 

öffentlich-demokratische Kontroll-
organe. 

Monopolismus 
Imperialismus 
Internationalis 
mus 
Weltrevolution 
kommunistische 
Bewegung 

Avantgarde 

Sowjets 

- Die Sowjets ·erweisen sich unter der 1 Bolschewismus 
besonderen historischen Entwicklungs-
stufe Rußlands (rückständige industri 
elle Entwicklung, Analphabetentum, 
Bürgerkriege) als idealistisches Ord-
nungsmodell. 

- Entgegen Lenins Konzeption übernimmt 
die Partei Stellvertreterfunktion und 
wird zunehmend zu einer autoritären 
Kaderorganisation. 

Stellvertreter-
funktion 
Kaderorganisa-
t ion 
Dirigismus 

-
Zeitbedaf Schulart /-stufe /Beruf Klasse / Kurs 

Ltferotur / Me<flen 

lERNORGANISATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 
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Fach/Ul"~h ~reich / Thema 

Gemeinschaftskunde Modelle öffentlicher Herrschaft 
Feld II 5. Das kommunistische Modell öffentlicher Schwerpunkt: 
politisch-historisc Herrschaft 

LERNZIELBEREICJ-1 

Richtung dt!r Behandung 1 Kenntnisse R!rtigkenen 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachspr~ 

5.4; 
Zur stalinistischen 
Periode 

5.5. 
En twi ckl ungs tendenze1 
nach Stalin 

5.6. 
Entwicklungstenden-
zen des Kommunismus 
nach 1945 

Die Entwicklung in der stalinistischen 
Ära steht im Widerspruch zur marxschen 
Konzeption, da 
- Beschränkung auf Rußland ( Isolation ) , 
- Lähmung der Entwicklung der Produkti' 

kräfte durch administrativen Zwang 
zur Industrialisierung (Verwaltung 
des Mangels), 

- Beibehaltung der Klassenunterschiede 
(Staatsbürokratie} und !Staatsbürokratie 

- undemokratische Parteidiktatur. 
In der stalinistischen Praxis wird die 
marxistische Theorie zur Rechtferti-
gungsideologie. 

Im Zuge der Entstalinisierung und des 
industriellen Fortschritts kommt es 
zu einer Liberalisierung, nach der 
die breite Schicht der technischen, 
wirtschaftlichen und administrativen 
Intelligenz und die erstarkte Arbeiter-
schaft drängt. 
Dieser Prozeß ist nicht frei von Wider-
spruch und Rückschlägen, da Demokra-
tisierungselemente fehlen. 

Die kommunistische Internationale ist 
Instrument der nationalen kommunisti-
schen Bewegung der UDSSR. 
Trotzdem entwickeln sich neben dem mo-

Rechtfertigungs-
ideologie 

Entstalini-
sierung 

techn., wirt-
schaftl., und 
achninistr. In-
telligenz 

kommunistische 
Internationale 

no lithischen Block des von der UDSSR !·monolithischen 
l:ieherrschten Weltkommunismus weitere Mo- Block 

delle: 
- Jugoslawien als Modell dezentralisier 

ter Planung, 
- China, Vietnam, Kuba mit je nationale 

Besonderheiten und 

e 
Zeitlx!daf Schulart / -stufe /&ruf Klasse / Kurs 

Literatur I Me-<ilen 

. 

lERNORGANJSATION 
Ergänunde Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 
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Fach/LN~h Themeri:Jere1ch / Thffna 
Gemeinschaftskunde Modelle öffentlicher Herrschaft 
Feld II 5. Das kommunistische Modell öffentlicher Schwerpunkt: 
politisch-historisct Herrschaft 

-
LERNZIEL BEREICH 

Richtung der &hond1.1>g Kenntnisse Ft!rtigkenen Begriffe 
Verhaltensdispasitiont!fl Fachsprache 

Durch die Loslösung der europäischen Eurokommunismus 
kommunistischen Partei~n von der Volksfront 
sowjetischen Bevormundung gewinnt 
der Eurokommunismus (Italien, Frank-
reich, Spanien) als Alternative zum 
Kapitalismus und zum sowjetischen . Modell des Kommunismus an Bedeutung. 

• 
Zeit~ Schulart / -stufe /&ruf Klasse / Kurs 

LERNORGANISATION 

Literatur / MP<i1en Ergänzende Arbeitshinweise 
lklterrichtsverfahren 
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Nr. 

Nr. 

1. 

2. 

2.1. 
2.2. 
2.3. 

2.4. 

2. 5. 
3. 
3.1. 
3.2. 

3.3. 
3.4. 

3.5. 

4. 
4.1. 

4.2. 
4.3. 

4.4. 
4.5. 
4.6. 
4.7. 

-., 
Ausbildungsgang - Ausbildungsort 

NGO NGO's aller Schulen 

' 

Themenbereiche 

Einzelthemen/ Verknüpfungen. Zeit-
bedarl 

U,e-.J. 
Motivation, Planung und Zielsetzung ! -:;-
(besondere Betonung der instrumen~alen Lernziele ) 
Medien als Instrumente politischer Information 1 15 
und Auseinandersetzung 
Pressefreiheit und ihre Grenzen 
Organisation von Presse, Rundfunk und Fernsehen 
Entwicklungstendenzen bei den Medien 
z.B. Pressekonzentration, private Fernsehanstalte~ 
Veröffentlichte Meinung - . öffentliche Meinung 
Beeinflussung der Bürger 
Medien in anderen Ländern, z.B. USA, GB, Japan 
Verbände als außerparlamentarische Machtfaktoren 1 15 
Definition und Funktionen der Verbände 
Gewerkschaften .und ' Arbeitgeberverbände als Bei-
spiele für Interessenvertretungen 
Der Einfluß der Verbände auf die Gesetzgebung 
Bürgerinitiativen als Sonderformen politischer In 
teressenvertretungen 
Die Rolle von Verbänden in anderen Ländern, 
z.B. GB, USA, Schweden, Belgien 
Parteien als politische Willensträger 1 15 
Definition und Funktionen von Parteien in einer 
repräsentativen Demokratie 
Innerparteiliche Willensbildung 
Kandidatenaufstellung, imperatives Mandat und Ge-
wissensfreiheit des Abgeordneten 
Parteiprogramme: Inhalte und Realisierung 
Parteienfinanzierung: staatliche und private 
Parteienverbote 
Die Rolle von Parteien in anderen Ländern, 
z.B. GB, USA, Frankreich, Niederlande 

Ausbildungsabschnitt 

:Bi"f ' phase 11.1 

Kurs 

Benennµng Att 

bildung im demo- Leistungskurs 
Politische wi11er-

kratisch - Schwerpunkt: 
parlamentarische Politik 
System. 

• 1r 
Fach /Lernbereich Kurs wo' std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 
Fachschwerpunkt: Politik 6 GKD 

Verkni.ipfungen 

051 

Bemerkungen 

Vorgaben 

KMK-Ver. Der Kurs soll in erste~ 
zur Neug -Linie der Vermittlung 
staltg. instrumentaler Lern-
der gymn. ziele dienen, um so di~ 
Oberstuf Voraussetzungen für di 
v 7,7.72 Arbeit in der Hauptpha e 
Richtli- der NGO zu schaffen. 
nien für Die Themenbereiche sol~ 
die Orga- ten hauptsächlich an-
nisa tion hand der Gegebenheiten 
der neuge.in der Bundesrepublik 
gym.Ob~r- Deutschland abgehandel 
stufe im werden. Der Vergleich 
Lande Bre mit anderen Ländern 
men vom sollte besonders bei 
15.10.77 aktuellen politischen 
KMK-Ver. 
Einhei.t-
liche Prü 
fungsanf. 
in der 
Abi-Prüf. 
GKD vom 
27.6.75 
Grundzüge 
d. Lern-
planung 

Ereignissen gewählt we 
den. Er ermöglicht zu-
dem das Einüben zusätz 
lieber instrumentaler 
Fertigkeiten. 

i. Lande 
Bremen volh 
1975 
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Nr. Ausbildungsgang - Ausbildungsort Ausbildungsabschnitt Fach/ Lernbereich Kurswo 'std. Kurs-Nr. 

NGO's aller Schulen fr•111 ' 11.1 Gemeinschaftskunde NGO phase 
Fachschwerpunkt:· Politik 6 GKD 

051 

Themenbereiche Kurs Bemerkungen 

Nr. Einzelthemen / Verknüpfungen Zeit- Benennung Art Verknüpfungen Vorgaben bedarf ' 

5. Wahlen und Noten als Mittel politischer Mitbe- 15 
stimmung . 

5.1. Mehrheits- und Verhältniswahlrecht 
5.2. Bundestagswahlrecht 
5.3. Wahlkampf, Wählerverhalten und Wahlergebnisse 
5.4. Hochrechnungen und Wahlanalysen 
5.5. Volksbefragung, Volksbegehren, Volksentscheid 
5.6. Wahlsysteme und Wahlen in.anderen Ländern, 

z.B. Frankreich, USA, Niederlande 
6. Meinungsvielfalt und Willensbildung 15 
6.1. Konflikt - Kompromiß - Konsens 
6.2. Beispiele für Auseinandersetzungen um Gesetze 

- .Wiederbewaffnung, Notstandsgesetze, § 218-
6.3. Aktuelle politische Konflikte und Versuche, sie 

zu lösen, z.B. Antiterrorismus-Gesetze, Extra-

6.4. 
mistengesetze 
Konflikte und Lösungsversuche in anderen Ländern 
z.B .• Italien, Frankreic.h„ Holland. 

.. 



Nr. 

Nr. 

1. 
2. 
2 .1. 

2.2. 
2.3. 
2.4. 
2.5. 
2.6. 
3. 
3.1. 
3.2. 
3.3. 
3.4. 
3,5, 
3,6. 
3,7, 
4. 
5. 

6. 
6.1. 

6.2. 

6.3. 
6.4. 

;.1 .; 
Ausbildungsgang - Ausbildungsort 

Gymnasium Gymnasium 
- studienbezogen -

Themenbereiche 
Einzelthemen / Verknüpfungen 

Motivation und Pla'nung 
Arbeitsbedingungen und Arbeitssituationen 
Einführung: Gesellschaftlicher Aufbau der Bundes-
republik Deutschland 
Die wirtschaftliche Situation 
Die Wohnsituation 
Die Familiensituation 
Die Ausbildungssituation der Kinder 
Zur Situation in der außerbetrieblichen Zeit 
Arbeitsbedingungen und Arbeitssituation 
Einführung: Industrielle Arbeitsbedingungen 
Berufliche Bildung und Arbeitsqualifikation 
Arbeitszeit und Arbeitsbelastung 
Arbeitsunfälle, Berufskrankheiten, Invalidität 
Versuche zur Humanisierung der Arbeitsbedingungen 
Gesetzliche Bestimmungen zum Arbeitsschutz 
Arbeitsplatzsicherheit und Arbeitslosigkeit 
Gesellschaftliche Situation der Industriearbeiter 
Industriearbeit und Selbstverwirklichung -
Probleme entfremdeter Arbei t 
Arbeitssituation und Mitbestimmung 
Einführung: Fremdbestimmung und Mitbestimmung -
Probleme der Gleichberechtigung von Kapital und 
Arbeit 
Mitbestimmung nach dem Betriebsverfassungsgesetz 
(Fassung von 1972) 
Mitbestimmung in Aufsichtsrat (Mentanmitbestim-
mungsgesetz und Mitbestimmungsgesetz 1976) 
Vorstellungen und Forderungen zur Mitbestimmung 

Zeit-
bedarf 

t±: 4 
30 

30 
6 

20 

- 11q 

Ausbildungsabschnitt Fach /Lernbereich Kurs wo 'std. Kurs-Nr. 

Hauptphase Gemeinschaftskunde 6 GKD 
11,2 Fachschwerpunkte: Soziologie 052 und Wirtschaftslehre 

Kurs Bemerkungen 
Benennung 

Die gesellschaft-
1 iche Ordnung de 
Bundesrepublik 
Deutschland un-
ter besonderer 
Berücksichtigung 
der Situation 
der Industrie-
arbeiter. 

Art 

Leistungskurs 

Schwerpunkte 
Soziologie und 
Wirtschaftslehr 

'j 

Verknüpfungen III Vorgaben 

KMK-V. 
zur Neu-
gestalt. 
der gymn. 
Oberstufe 
v. 7,7,72 

:Richtlini 
en für 
die Orga-
jrlisation 
d. neuges 

t
ymnasial 
berstufe 
m Lande 
remen v. 

15.10.77 

~
MK-V. 

inheitli 
he PrU-
ung san f. 
n der Ab 

f 0

rüf. ~KD 
~. 27.b.7" 

y.-~ ~h.1,~~""j 
~M~M~ f ~Mf"M-q' 
Mi i\- ....:. el; "1 "'1MI 
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Frx:h/LK~h Thl!meri>ereich / Thema 
Gemeinschaftskunde Die gesellschaftliche 1. Motivation und 
Fachschwerpunkte Ordnung in der Bundes- Planung 

republik Deutschland 
Soziologie und unter bes. Berücksich-Wirtschaftslehre tigung der Industriear-

beiter. 

LERNZIEL BEREICH 

Richtung dt!r Behandlt.ng 1 l<.Mntnls~ 
R!rtigkeffen 
VerhaltensdispositionfYl 

Begriffe 
Fachsprache 

1.1. 
Begründung des Themas 
Einführung in die 
Kursthematik 
Organisation des Kur-
ses 

- persönliche . Erfahrungen der Schiller 
in der Arbeitswelt 

- Erklärunl des Begriffs "Industrie-
arbeiter' 

- Überblick über die Thematik und Ziel 
richtung des Kurses· 

- Zeitaufwand für die Bearbeitung der 
einzelnen Themen 

- Arbeitsmittel und Arbeitsmethoden 
- Schülfrbelastung und Möglichkeiten 

der Schülerbeteiligung 
- Einblick in die Bedeutung der Indu-

strie für die Bundesrepublik Deutsch-
land 

Arbeiter 
Anges.tel,l te 
Beamte 
Selbständige 
Industriestadt 

• 
Zeit~ Schulart / -stufe /Beruf Klasse / Kurs 

Alle Schulen mit neugestalte Leistungskurs 
ter gymnasialer Oberstufe Hauptphase 12/1 

LERNORGANISATION 

Literatur I Mfff1en 
Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 

Empfohlene Gesamtdar-
stellungen: 
- M.Osterland u.a. 
Materialien zur Lebens-
und Arbeitssituation 
der Industriearbeiter 
in der BRD (55. Aufl., 
Frankfurt/M. 1973) 
- W.Zapf (Hsg.), Lebens 
bedingungen in der 
Bundesrepublik - Sozi-
aler Wandel und Wohl-
fahrtsentwicklung (2 . 
Auf.l., Frankf./M. 1978) 
- A.Brock u.a., Ind'u-
striearbe i t und Herr-
schaft (Frankfurt/M. 
1969) 
- A.Brock u.a., Die 
Würde des Menschen in 
der Arbeitswelt IFrank-
furt/M. 1969) 
- H.'l'homas, Arbeiter 
im Betrieb (Schriften-
reihe der Nds. Landes-
zentrale, Gesellschaft 
und Politik 3; Hannover 
1969) 

,lD 
1 
1 



e 
1i . nP.rr 1erue1sre 

Fach/ LH~ch. ~reich / Thffl>a 

Gemeinschaftskunde Die gesellschaftliche Ordnung 
in der Bundesrepublik Deutsch-

Fachschwerpunkte land unter bes. Brücksichti-
Soziologie und gung der Industriearbeiter 
Wirtschaftslehre 

LERNZIEL BEREICH 

Ricfitung der &!handung l !WYitn/S5e 
R!rtigkeiten 
Verha/tensdispositio~ 

1 •• Ein rung: n- - eranderung der industriellen Arbeits 
dustrielle Ar- bedingungen vom Beginn der Industria-
bei tsbedingungen lisierung bis heute 

2.2. Berufliche Bil-
dung und Arbeits 
qualifikation 

2.3. Arbeitszeit und 
Arbeitsbelastung 

2.4. Arbeitsunfälle, 
Berufskrankhei-
ten, Inval idi-
tät 

- Arbeitsplätze in modernen Industrie-
betrieben 

- Festlegung der Arbeitsbedingungen 
durch ökonomische und technische 
Zwänge 

~ gesetzliche Bestimmungen zur berufli-
chen Bildung 

- Einwirkung unterschiedlicher Interes-
sen auf das duale System 

- Beziehung zwischen Wirtschaftsentwick 
lung und der Ausbildung von Facharbei-
tern 

- fachliche Anforderungen der Industrie 
arbeit 

- Veränderungen der beruflichen Qualifi-
kation 

- Umschulung zur Weiterbildung 

- Entwicklung der tariflichen und der 
geleisteten Wochenarbeitszeit 

- Möglichkeiten der weiteren Verkürzung 
der Arbeitzeit in der Industrie 

- Verteilung der Arbeitszeit 

- physische und psychische Belastungen 

- Unfälle und ihre Ursachen, Unfallhäu-
figkeit und Unfallfolgen 

- Krankheitsursachen, Krankheitshäufig-
keit und Krankheitsdauer bei beruf-
lich bedingten Krankheiten 

- Ursachen und persönliche Folgen von 
beruflich bedingten Erkrankungen, Be-
rufsunfähigkeit, Arbeitsunfähigkeit, 

- Maßnahmen und Probleme der Rehabili-
tatien. 

Begriffe 
Fachsprache 

iridust:rielle 
Revolution 

Fabrik 

technischer 
Fortschritt 
Menschenwürde 

Berufsbildungs-
gesetz 
Ausbildungsver-
trag, -ordnung 
duales System 

Arbe itsförde-
rungsgesetz 
Berufsmobilität 
Qualifikations-
struktur 

Tarifvertrag 

Schicht-,Nacht-
arbe i t 
Akkord-, Fließ-
bandarbeit 
flexible Al t ers 
grenze 

Berufgenossen-
schaft 
Arbeitsmedizin 

Invalidität 
Rehabilitatie 
Unfallstatistik 

, 

~ ?t1 
Zeitbedcrf Schulart /-stufe /&!ruf Klasse / Kurs 

Alle Schulen mit neugestal Leistungskurs 
teter gymnasialer Ober- Hauptphase 12/l 
stufe 

Literatur / Mt><:/Jen 
2.1. 

- Friedruch Engels, Lag• 
der arbeitenden Klasse 
in England (Berlin 19 47 
- W.Fischer, G.Bafjor 
(Hsgg. ) , Die soziale 
Frage - Neuere Studien 
zur Lage der Fabrikar-
beiter in den Frühphase 
der Industrialisierung 
(Stuttgart 1967) 
- E.Pankoke, Die indu-
strielle Arbeitswelt in 
der Rationalisierungs-
und Automatisierungspha 
se (2.Aufl., Stuttgart 
1975) 
- G.Wallraff, Wir brau-
chen Dich - Als Arbeite 
in deutschen Industrie-
betrieben !München 1966 
- F.Vilmar, Industriel-
le Arbeitswelt (Freibu~ 
1974 ) 
- M.M~rkefka (Hsg. ), 
Soziologie der Arbeits-
welt 2 (Neuwied 1976) 

2.2. 
- K.Jahn, K. Wannemach-
er, Konflikte in der Ar 
beitswelt \Frankfurt/M. 
197 1) 
- U.Boehm u.a., Struk-
tur und Finanzierung 
der Aus- und Weiterbil-
dung (Göttingen 1974) 
- C.Labonte, Industrie-
arbeiter und Weiterbil-
dung (Stuttgart 1973) 
- A. Hegelheimer u.a. 
Qual ifi ka t ionsforschung· 
(Hannover 1975) 
- M.Baethge, Ausbildung 
und Herrschaft (Frf./M. 
1970) 

LERNORGANISATION 
Ergänzende Arbeitshinweis~ 
Unterrichtsverfahren 

Themenvorschläge: 2.1. 
Besuch eines Industriebetriebs 
Befragung von Industriearbeitern zu den Be-
dingungen an ihren Arbeitplätzen 
Diskussion mit Auszubildenden oder jungen 
Arbeitnehmern, die in Industriebetrieben tä-
tig sind. 
Veränderung der Arbeitsbedingungen durch Ra-
tionalisierung und Automatisierung 
Arbeitsbedingungen in unterschiedlichen Ge-
sellschaftsordnungen 

2.2. 
Wie wird die Einhaltung der Ausbildungsord-
nung überwacht? 
Neuere Bestimmungen und Vorschläge zur wei-
teren Reform der beruflichen Bildung 
Berufliche Qualifizierung von weiblichen Ju-
gentlichen 
Besuch einer Lehrwerkstatt 
Diskussion mit Auszubildenden über ihre Aus-
bildungserfahrungen 
Berufliche Bildung und Weiterbildung in an-
deren Gesellschaftsordnµngen 
Vergleich der Ausbildung in Industrie, Hand-
werk, Handel und Verwaltung 
Veränderte Berufsaussichten und finanzielle 
Konsequenzen von Umschulung und Weiterbil-
dung 
Veränderung der Anforderungen, die in be-
stimmten industriellen Berufen gestellt 
werden 
Tätigkeiten von Frauen in der I ndustrie 
Qualifikation und Tätigkeiten von ausländi-
schen Arbeitern 

2.3. 
Probleme der Arbeitszeitverkürzung bei einer 
hohen Zahl von Arbeitslosen 
Ansichten der Gewerkschaften und der Arbeit-
geberverbände zur Arbeitszeitverkürzung 
Prognosen zur weiteren Entwicklung der indu-
striellen Arbeitszeit 



-•nerr 1en1e1sre 
Fach/LN~ch TherneriJereich / Thema 

Gemeinschaftskunde 
Die gesellschaftliche 

2. Arbei t sbedingungen Ordnung in der Bundes-
Fachschwerpunkte republi k Deutschland und Arbei t ssitua t ion 
Soziologie und unter bes. Berücksich-
Wirtschaftslehre tigung der Industrie-

arbeiter 

LERNZIEL BEREICH 

Richtung <kf" Behandlung 1 Kenntnisse 
H!rtigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

1 
1 

1 
1 
1 
1 

1 
1 

1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
i 
1 
1 

. 1 
1 
1 
1 
1 
1 

• ~{ 
-

Zeit~ Schulort /-stufe /Beruf Klasse / Kurs 

Alle Schulen mit neugestalte- Leistungskurs 
ter gymnasialer Ober~tufe Hauptphase 12/1 

Literatur/ Mt><i1en 

2.3. 
- J.Al C. Brown, Psyche 
logie der industriellen 
Leistung (Reinbek 1976 ) 
- W.Menzel, Menschliche 
Tag-Nacht-Rhythmik und 
Sicherheit (Stuttgart 
1962) 
- R.R. Schmid, Unter-
suchungen Uber den Zu-
sammenhang zwischen Ar-
beitszeit, Leistung und 
~rmUndung (Dissert., Thw 

1961) 
W.Röhsler, Die Arbeits-
zeit (Berlin 1973) 
2.4. 
- R.Kasiske (Hsg.), Ge-
sundheit am Arbeitsplat 
- Berichte und Analysen 
zu Belastungen und Ge-
fahren im Betrieb (Rein 
bek 1976) 
- K.Koetzfng, H.Linthe, 
Die Berufskrankheiten 
in ärztlicher und recht 
licher Sicht (2 .. A., • 
Berlin 1969) 
- D.Högger, H.Schlegel, 
Leitfaden der Arbeits-
medizin (Bern 1973) 
- L.Levi, Vom Kranken-
bett zum Arbeitsplatz. 
Eine Einftihrung in die 
medizinische Rehabili-
tatlon und in die Arbeit 
und Berufsförderung Be-
hinderter (Ztirich 1970) 
2.5. 
- F.Froemer (Hsg.), Ar-
beitshumanisierung (Op-
laden 1975) 

LERNORGANISA TION 
Ergänzende Arbeitshinwe1st 
Unterrichtsverfahren 

Entwicklung von und Begründen für Uberstunde 
Schicht- und Nachtarbeit. · 
Neuere medizinische ErKenntni sse Uber d i e 
gesundheitlichen Auswirkungen von Schich t -
und Nachtarbeit. 
Flexible Altersgrenze und Veränderungen der 
Lebensarbeitszeit. 
Entwicklung der Arbeitzeit in anderen Länder 

2.4. 
Entwicklung von Uberfallhäufigkeit und Unfal 
folgen in einem bestimmten Betrieb untersu-
chen. 
Spezifische Verschleißerscheinungen und Er-
krankungen bei bestimmten Berufen 
Befragung von Betroffenen zu den Folgen von 
Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten und Inva-
lidität 
Arbeitsunfälle, Berufskrankhei~en, öerufs-
und Arbeitsunfähigkeit in anderen Ländern 
bzw. anderen Gesellschaftssystemen 
Entwicklung der Unfallforschung und der Ar-
beitsmedizin 

2. 5. 
Besuch eines Betriebes, in dem Fließbandar-
beit durchgefUhrt wird 
Analyse eines Modellversuchs zur Abschaffung 
von Fließbandarbeit oder anderer inhumaner 
Arbeitsbedingungen 
Ökonomische und andere Konsequenzen der Ab-
schaffung der Fließbandarbeit und anderer 
inhumaner Arbeitsbedingungen 
Diskussion mit Unternehmern und Arbeitern 
Uber Humanisierungsmöglichkeiten und Huma-
nisierungsnotwendigkei ten in der Industrie 
Wissenschaftliche Erkenntnisse - vor allem 
der Arbeitsmedizin - , die eine humanere 
Gestaltung der Arbeitsbedingungen erfordern 
Forderungen der Gewerkschaften zur Humani-
sierung der industriellen Arbeitsbedingungen 



e 
r.err enre1sre 

Foch/LK~ch ~reich / Thema 
Gemeinschaftskunde Die gesellschaftliche 2. Arbeitsbedingungen 
Fachschwerpunkte Ordnung in der Bundes- und Arbeitssituation 

republik Deutschland Soziologie und unter bes. Berücksich-Wirtschaftslehre tigung der Industrie-
arbeiter 

LERNZIELBERE/CH 

Richtung der Behandung 1 Kemtn/sse A!rtigkeiten 
Verhaltensdispositionffi 

Begriffe 
Fachsprache 

2.5. Versuche zur Hu-
manisierung der 
Arbei t sbedingun-
gen 

2.6. Gesetzliche Be-
stimmungen zum 
Arbeitsschutz 

2.7. Arbeitsplatzsi-
cherheit und 
Arbeitslosigkeit 

- Versuche zur Änderung bzw. Abschaf- Humanisierung 
fung der Flie ßbandarbeit i i 

- beispielhafte tarifvertragliche Ver- Betr ebskl ma 
einbarungen (z.B . im Manteltarif- Manteltarifver-
vertrag der Metallindustrie in Nord- trag 
württemberg/N~rdbaden von 1973) Produktivität 

- andere grundsatzliche Forderungen Kostenminimie 
und Versuche zur Humanisierung 

- Kontroversen um die Humanisierung I~~itsstruktu 
( Humanisierung contra Kostenminimie- i 

_ ~~~r:1gn~:;~~~~~~=~ä~~k~;~~nntnis ~r~~~~garbeit 
se der Arbeitsmedizin und der Arbeit Arbeitspsycho-
psychologie zur Erleichterung von Ar logie 
beitsbedingungen in der Industrie 

- gesetzlicre Bestimmungen für Jugend-
liche 

- Unfallverhütungsvorschriften, Sicher-
heitsbeauftragte und werksäztlicher 
Dienst 

- Arbeitsstättenverordnung _ 
- Schwierigkeiten bei der Durchführung 

und Uberwachung der gesetzlichen Be-
stimmungen 

- Verschläge zur Verbesserung der Ar-
beitsschutzbestimmungen 

- gesetzliche Bestimmungen zum Kündi-
gungsschutz, Mutterschutz, Schwerbe-
schädigtenschutz 

- Entwicklung und wichtigste Ursachen 
der Arbeitslosigkei t und Kurzarbeit 

- Umsetzung, Versetzung und FreisetzunE 
als Folge von Rationalisierungs-, Me 
chanisierungs- und Automatisierungs-
maßnahmen 

- Dauer und Folgen der Arbeitslosigkeit 

Gewerbeaufsicht 

Arbeitszeitord-
nung 
Werkärtze 
Gewerbeärzte 
·Ar bei tsgerich t 
Jugendschutzge-
setz 

Mutterschutz 
Kündigungsschut 

Arbeitsplatz-
garantie 
Recht auf Arbei 
Konjunktur-
schwankung 
Strukturwandel 
Sozialplan 
Abfindungsgeld 
Mobilität 

- ~j 

Zeitbe<b1 Schulart / -stufe /&ruf Klasse / Kurs 
Alle Schulen mit neugestalte- Leistungskurs 
ter gymnasialer Oberstufe Hauptphase 12/1 

LERNORGANISA TION 

Literatur I MP<i1en Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 

Humanisierung von Arbeit?bedingungen in an-
deren Ländern 2 . 6 . 

- IG Metall, Qualität 
des Lebens, 4.Interna-
tionale Arbeitstagung (Frankfurt/M. 1973 ) En~wicklung von Arbe~tsschu~zbes~immungen 
_ R.H.Kasteleiner, Hu- seit.dem Beginn der industr1alis1er~ng 
mane Arbeitswelt (Düsse _Arbe1tsschutzbestimmunge~ und werksartli-
dorf 1974) eher Die~st in anderen Landern bzw. anderen 
_ G Wieser Mensch nge- Gesellsc aftssystemen. 
rechte Arb~its lat~ e- Feststellung von und Strafen bei Verstößen 

t lt i B Pt i bg gegen gesetzliche Bestimmungen zum Arbeits-
s ~ ung m e r e schutz 
(MWuncShenhll9f7fk4 ) Schwierigkeiten, den werksärztlichen Dienst 
- · c a e u.a., · i ht d · A f b i Qualität des Lebens am e1nzur c en un seine u ga en zu erwe -
Arbeitsplatz (Köln 1974 tern. . 
_ E.Uhlig u.a:, Neue ~efragung von oder Diskussi~n mit Sicher-
Formen der Arbeitsge- e tsbeauftragten und Werksarzten. , 
s tal tung. Möglichkeiten 2. 7. 
und Probleme einer Ver- Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit sowie ge-
besserung der Qualität setzliche Bestimmungen zur Arbeitsplatzsi-
des Arbeitslebens Frank cherheit in anderen Ländern 
furt/M. 1973) Verstöße gegen die gesetzlichen Bestimmun-
2.6. 
- H.C. ~ipperdey 1Hsg. ) 11 
Arbeitsgesetze, Beck-
Texte \dtv. 5006) 
- M.Kittner, Arbeits-
und Sozialordnung - Aus 
gewählte und eingeleite 
te Gesetzestexte \3 . A. 
Köln 1978 ) 
- R.Skiba, Taschenbuch 
der Arbeitssicherheit 
(Berlin 1973) 
- H.Koch, Taschenbuch 
des Sicherheitsingenieu 
(3.A., Wiesbaden 1965) 

gen zum Kündigungsschutz, Mutterschutz und 
Schwerbeschädigtenschutz 
Wirtschaftspolitische Möglichkeiten zur Be-
einflussung der Zahl der Arbeitsplätze 
Fachliche Qualifikation und Arbeitslosigkeit 
Besuch einer Arbeitsgerichtsverhandlling 
Gründe für die Beschäftigung von ausländi-
schen Arbeitern. 
Gründe für und gegen eine größere horizon-
tale Mobilität 
Diskussion mit oder Befragung von Mitglie-
dern einer Betriebsleitung und eines Be-
triebsrats zum Thema Kurzarbeit und Entlas-

s sungen. 
Diskussion mit einem Arbeitsrechtsexperten 
über Rechtsstreite bei Entlassungen - H •. Feneberg u.a., Ar-

beitsplätze richtig ge-~ I~terviews mit Industriearbeitern, die seit 
stalten nach der Arbeit _lang~rer Zeit arbeitslos sind, über die 
stättenverordnung (2. personlichen Folgen. 
Aufl. München 1977) 



e 
·-.~n 1on1e1sre r- . 

Fach/IH~ch Themenbereich /Thema 

Gemeinschaftskunde Die gesellschaftliche 2. Arbeitsbedingungen Ordnung in der Bundes- und Arbeitssituation Fachschwe rpunkt."l republik Deutschland 
Soziologie und unter bes. Berücksich-
Wirtschaftslehre tigung der Industrie-

arbeiter 

LERNZIEL BEREICH 

Rt:htung der Behandlung 1 Kenntnisse R!rtigke;ten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

~ ~~ 
Zeitbedcrf Schulart / -stufe /Beruf Klasse / Kurs 

Alle Schulen mit neugestalte- Leistungskurs 
ter gymnasialer Oberstufe Hauptpha,se 12/1 

LERNORGANISATION 

Literatur / Mt"<f1en 

2.7. 
- A.Wacker, Arbeitslo-
sigkeit - soziale und 
psychologische Voraus-
setzungen und Folgen 
(Frankf./M., Köln 1976) 
- C.Kneifel, K.Tsche-
liesnig (Hsgg. ) , Weg vo~ 
Fenster. Uber Entlassun-
gen und Disziplinierun-
gen (Frankf./M. 1976) 
- HTH.Hartwich u.a., 
Arbeitslosigkeit (Opla-
den 1975) 
- S.Laturner, B.Schön, 
(Hsgg.), Jugendarbeits-
losigkeit (Reinbek 1975 
- H.Däubler-Gmelin, 
Frauenarbeitslosigkeit 
oder Reserve zurück an 
den Herd! \Reinbek 1977 

V-M.Werth, Analyse mo-
bili tätshemmender Moti-
vationen 1Göttingen 197J) 
Filme: 
- Das 19. Jahrhundert -
Arbeit in der Fabrik 
( LG 61) 
- Am Arbeitsplatz: Ein 
Stanzer (FT 991) 
- Zuerst kommt die Pro-
duktion, dann der Mensc 
\FST 208) 
- Am Arbeitsplatz: Akkotd-
arbeiterin (FT 2120) 
- Am Arbeitsplatz': Grtip 
penarbei t bei Fließfer-
tigung (FT 2096) 
- Fließfertigung im Au-
tobau (FT 2238) 
- Tn einem automatisier 
ten Walzwerk (ST 68) 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 

- Der Mensch in der automatisierten 
Fertigung (FT 2030) 

- Mobilit~t im Beruf (FT 2243) 
- Stillegung einer Teilproduktion 

(FT 2310) 
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Fach I 16nb«Wch Themf!nbere1ch / Thema 
Gemeinschaftskunde Die gesellschaftliche 3. Arbeitssituation 
Fachschwerpunkte Ordnung in der Bundes- und Mitbestimmung 

republik Deutschland Soziologie und unter bes. Berücksich-Wirtschaftslehre tigung der Industrie-
arbeiter 

LERNZIEL BEREICH 

RK:ht<.ng der Behondung 1 J<eintn/sse Fertigkeit~n 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Einführung: 
3. i. Fremdbestimmung 

und Mitbestimmung 

3.2. 

13.3. 

Probleme der 
Gleichbehandlung 
von Kaptital und 
Arbeit 

Mitbestimmung 
nach dem Be-
triebsverfas-
sungsgesetz 
(Fassung von 
1972) 

Mitbestimmung 
im Aufsichtsrat 
(Montanmitbe-
stimmungsgesetz 
und Mitbe-
stimmungsgesetz 
1976) 

- Gewährleistung des Privateigentums Betriebsstruktu 
an Produktionsmitteln und Sozialbin- Betriebshiera-
dung des Eigentums chie 

- Widerspruch zwischen Fremdbestimmung K it 1 als Folge technisch-ökonomischer Aa~ i~ 
Zwänge und dem Postulat der Selbst- Gr e k h ft 
verwirklichung durch Arbeit ewer sc a 

- Argumente für und gegen die Gleichbe- ~~beitgeberver-
rechtigung von Kapital und Arbeit ände 

- Ergänzung der politischen Demokratie Solidarität 
durch die Wirtschaftsdemokratie zur Menschenwürde 
Verwirklichung von mehr Mensctenwürdig Selbstverwirkli 
keit im Betrieb und zur Beschränkung chung 
des unkontrollierten Einflusses von Selbstbestimmuni 
Großunternehmen auf die Politik 

- Kontroverse um Systemstabilisierung Wirtschaftsdemo 
und Systemüberwindung kratie 

- Entstehung und Entwicklung des Geset-
zes 

- Institutionen und deren Mitwirkungs-
rechte 

- Wahl und Zusammensetzung des Betriebs~, 
rats und der Jugendvertretung 

- Mitbestimmung im Aufsichtsrat 
- Konflikte in der Anwendung des Be-

verfassungsgesetzes 

- bisherige Erfahrungen mit der paritä-
tischen Mitbestimmung 

- Beteiligung der Arbeitnehmer im Auf-
sichtsrat und Bestellung des Arbeits-
direktors 

- Wahlverfahren und Gruppeninteressen 
- Einflußmöglichkeiten von betriebs-

fremden Personen 
- Konflikte bei der Durchführung 

Betriebsrat 
Betriebsaus-
schuß 
Wirtschafts-
ausschuß 
Betriebsversamm 
lung 
Jugendvertre-
tung 
Freistellung 
Betriebsfrieden 
Einigungsstelle 

Parität 
Wahlmännergre-
mium 
leitende Ange-
stellte 
Hauptversamm-
lung, Aufsichts 
rat, Vorstand, 
Arbeitsdirektor 

.1. - ~ ··s-

Zeitbe<J<:rf Schulart I -stufe I Beruf Xlass~ I Xurs 
Alle Schulen mit neugestalte- Leistungskurs 
ter gymnasialer Oberstufe Hauptphase 12/l 

Literatur/ Me-dten 

- W.Burich, Industrie 
und Betriebssoziologie 
(Berlin 1971) 
- H.Kluth, Soziologie 
der Großbetriebe (Stutt 
gart 1968) 
- G.Fischer, Der Be-
trieb: Institution 
menschlicher Ordnung 
(Zürich 1975) 
- W.Schumm u.a., So-
ziale Organisation und 
industrielle Gesell-
schaft !Stuttgart 1969) 
Jg. 2, H. 4 derl"Politi 
sehen Bildung") 
- U.Schumm-Garling, 
Herrschaft in der indu-
striellen Arbeitsorgani 
sation (Frankf./M. 1972 
- U.Jaeggi, Macht und 
Herrschaft in der BRD 
1 Frankfurt/M. 1971) 
- H.-u. Niedenhoff, Mit 
bestimmung in Betrieb 
und Unternehmen. Theo-
rie und Praxis (Köln 
1973) 
- J.Schmiederer, Wirt-
chaftliche Mitbestimmun 
IFrankf. /M. 1970 ) 
- B. Muszynski, Wirt-
schaftliche Mitbestim-
mung zwischen Konflik-
und Harmoniekonzeptio-
nen (Meisenheim 1975) 
- o. v. Nell-Breuning, 
Mitbestimmung (2. A., 
Frankfurt/M. 1968 \ 
- D.Schneider, R. F. 
Kuda, Mitbestimmung. 

LERNORGANISATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
l..kJterr ic htsver fahren 
3. 1. 

Entwicklung der gesetzlichen Bestimmungen 
zur Mitbestimmung 
Diskussion mit Gewerkschafts- und Arbeitge-
berverbandsvertretern Uber grundsätzliche 
Positionen zur Mitbestimmung 
Politische Kontroversen um Sozialpartner-
schaft und Klassenkampf, "Unternehmerwill-
kür" und "Gewerkschaftsstaat" 
Verfassungsrechtliche Grenzen der ~itbe­
stimmung und die Rechtssprechung des Bundes-
verfassungsgerichts dazu 
Mitbestimmungsregelungen in anderen Ländern 
Befragung von Arbeitern zu Sinn und Inhalt 
von Mitbestimmung 
Organisationsstrukturen in einem Industrie-
betrieb ohne Mitbestimmung 

3.2. 
Weshalb werden in vielen Betrieben keine 
Betriebsräte eingerichtet. obgleich sie die 
gesetzlichen Voraussetzungen dafür erfüllen 
Befragung von Arbeitern aus Betrieben. in 
denen ein Betriebsrat besteht, zu der Arbei• 
ihres Betriebrates. 
Diskussion mit einem Jugendvertreter Uber 
seine rechtliche Stellung, seine Aufgaben 
und seine tägliche Arbeit. 
Streitfälle vor der Einigungsstelle und vor 
Gericht. 
Einfluß der Gewerkschaften auf die Arbeit 
des Betriebsrates. 
Interessenvertretung durch den Betriebsrat 
und Betriebsfrieden. 

3.3. 
Stellung und Interessen der leitenden An-
gestellten im Aufsichtsrat. 
Rolle der betriebsfremden Mitglieder des 
Aufsichtsrats 
Diskussion mit Aufsichtsratsmitgliedern 
über die Praktizierung der Mitbestimmung. 

We~ zur innustriellen De11loKratie'? rMUnchen 19o9) 
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Gemeinschaftskunde Die gesellschaftliche 3. Arbeitssituation 
Fachschwerpunkte Ordnung in der Bundes- und Mitbestimmung 

republ i k Deutschland Sozio logie und unter bes. Berücksich-Wirtschaftslehre tigung der Industrie-
arbeiter 

LERNZIEL BEREICH 

Richtung der Behandung 1 ~tnlsse 
~tigkeifM 

Verhaltensdispositionen 
Begriffe 
Fachspr~ 

3.4. Vorstellungen und 
Forderungen zur 
Mitbestimmung 

- Uberlegungen und Vorschläge von Par-
teien, Gewerkschaften, Arbeitgeber-
verbänden, Kirchen und anderen Ver-
einigungen sowie von einzelnen Auto -
ren 

- Argumente und Gegenargumente zu Vor-
schlägen zur Veränderung der Mitbe-
stimmung 

- Mitbestimmung in Diskussionen um 
andere Länder •. 

• {b 
Zeitbedcrf Schulart /-stufe /&ruf Klasse / Kurs 

Alle Schulen neugestalteter Leistungskurs 
gymnasialer Oberstufen Hauptphase 12/1 

Literatur I Mt"d1en 

- F. Vilmar (Hsg.), 
Menschenwürde im Betrie 
\Reinbek 1973) 
- K.-J. Bieback u.a., 
Mitbestimmung~Gesetz -
Textausga be mit ein-
fUhrenden Aufsätzen 
(Neuwied 1976) 
- K. Johannsen, Der Be-
triebsrat, Erläuterunge1 
zur Betriebsratsarbeit 
, Kö ln 1977) 
- A. Brock u.a., Die 
Interessenvertretung 
der Arbeitnehmer im Be-
trieb (Köln 1976) 
- Sachverständigenkom-
mission der Bundesre-
gierung, Mitbestimmung 
in Unternehmen ( sog. 
Biedenkopf-Gutachten; 
Stuttgart 1970) 
- F. Vilmar, Mitbestim-
mung am Arbeitsplatz. 
Basis demokratischer 
Betriebspolitik (Neu-
wied, Berlin 1971) 
- F. Vilmar (Hsg. ) , In-
dustrielle Demokratie 
in Westeuropa ·(Reinbek 
197 5) 
- K.O. Hondrich, Mit-· 
bestimmung in Europa 
, Köln 1970 ) 
H. Roggemann, Das Mo-

dell der Arbeiterselbst 
verwaltung in Jugosla-
vien (Frankf./M. 1970) 

'· 

LERNORGAN/SATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
Ltiterrichtsverfahren 

Bestellung und ·Funktion .des Arbeitsdirektors 
Praktizierung des Stichentscheids bei Stim-
mungsgleichhei t 

3.4. 
Entwicklung der Mitbestimmungsforderungen 
sei ~ dem 19 . Jahrhundert 
Diskus sion mit Gruppenver tretern Uber ihre 
Mitbes timmungsvers tel lungen 
Befragung von Arbe itern zur Erweiter ung der 
Mitbestimmung am Arbeitsplatz 
Me inungen ausländi scher Parteien zu den 
deutschen ~itbestimmungsgesetzen 
Paritärische ~itbes timmung und Kl assenkampf 

!. 
r 
l 
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Fach / l.Hnb«'Pich ~reich / Thema 
Gemeinschaftskunde Die gesellschaftliche 

' Ordnung in der Bundes- 4. Gesellschaftliche Si-
Fachschwerpunkte republik Deutschland tuation der Industrie 
Soziologie und unter bes. Berücksich- arbeiter 
Wirtschaftslehre tigung der Industrie-

arbeiter 

LERNZIEL BEREICH 

1Richtung der Behard1.1>9 1 Kemtnls~ 
Ft!rtigktNten 
Verhaltensdispositionen 

4. 1. Einführung: 
Gesellschaftli-
cher Aufbau der 
Bundesrepublik 
Deut:schland 

4.2. Die wirtschaft-
liche Situation 

4.3. Die Wohnsitua-
tion 

4.4. Die Familiensi-
tuation 

- Schichtenmodelle und ihre Einteilungs 
kriterien 

- das marxistische Modell der lassen-
gesellscha ft 

- Dichotomie der Gesellschaft und ni-
vellierte Mittelstandsgesellschaft 

- soziale Konflikte als Ausdruck von 
Interessen- und Normenvielfalt 

- Einkommenunterschiede und Einkommen-
en twicklung 

- Ausgaben und Vermögensbildung im Ar-
beiterhaushalt 

- gesetzliche, tarifvertragliche und 
betriebsinterne Maßnahmen zur sozia-
len Sicherheit 

- individuelle vorsorge, einkommenspro-
portionale Sozialleistungen und in-
terpersonale Umverteilung 

- Lohn- und Sozialpolitik der Gewerk-
schaften und der Arbeitgeberverbände 

- Wohnungsgröße und Wohungsausstattung 
- Wohnverhältnis und Mietrecht 
- Wohnregion und Wohnwert 
- sozialer Wohnungsbau und Bausparen 

- Rollenverteilung in der Ehe 
- Eltern-Kind-Beziehungen 
- Rückwirkungen der Arbeitssituation 

auf die Familie 
- Grilnde fUr die Berufstätigkeit der 

Frau 
~ Normen und Wertvorstellungen 
·- soziale Beziehungen außerhalb der 

Familie 

Begriffe 
Fachsprache 

Gesellschafts-
struktur 
Dichot 
Pluralismismus 
sozialer Status 
Leistungsgesell 
schaft 

Nominallohn 
Reallohn 
Lohnquote 
Solidarität 
und Subsidiari-
tätsprinzip 
Sozialprodukt 
Produktivität 
Lohnfortzahlung 
Investivlohn 
624-DM-Gesetz 

Mieterschutz-
gesetz 
Mustermietver-
trag 
Arbeitersied-
lungen 
Rollentheorie 
Selbstwertge 
Sanktionsver-
hal ten 
Sozialisation 
Generationskon-
flikt 
Identifikation 
Gleichberechti-
gung 
Familienstruktur 
Interaktion 

• 
Zeitbffkrf Schulart /-stufe /Beruf Klass~ / Kurs 

Alle Schulen mit neugestaltettr Leistungskurs 
gymnasialer Oberstufe Hauptphase 12/1 

LERNORGANISATION 

Literatur / Mt"<ften Ergänzende Arbeitshinweise 
Lhterrichtsverfahren 

4.1. \ 11 •• 1. 

At 

W. Hofmann, Gr undele- Entwicklung der vertikalen und der horizon-
mente der Wirtschafts- talen Mobilität 
gesellschaft (Reinbek Befragung von Arbeitern zur soz i alen Selbst 
1969 ) einschätzung 

~ 
W. Littek, I ndustrie- Ansicht von Industriearbeitern zu den herr-

rbeit und Gesellschafts sehenden bürgerlichen Normen 
truktur I Frankf./M. 197 )Arbeiterbewußtsein und Gruppensolidarität 
Autorenkollektiv des Aufstiegsmöglichkeiten für Arbeiter 

nstitus für Marxisti- Analyse neuerer sozialer Konflikte 

~
ehe Studien und For- 4.2. 
chungen, Klassen- und Werden Frauen schlechter bezahlt als Männer 
ozialstruktur der BRD Vergleich der Einkommen von Arbeitern mit ds-
950 -1970 (2 Teile; nen anderer Berufe 
rankfurt/M. 197 4\ Einkommensentwicklung der Industriearbeiter 
H.P. Bahrdt, W. Dirks in anderen Ländern 

~.a., Gibt es noch ein Entwicklung von Reallöhnen. Unternehmensge-
Proletariat? ' Frankfurt winnen und Preisen 
'M. 1962\ Lohnform und Lohngerechtigkei t 

K.H. Hörning \ Hsg.) Zielsetzung, Aufwendungen und Erfolg der Ge 

~
er "neue" Arbeiter- setze zur Vermögensbildung 
um Wandel sozialer Vergleich der Vorschläge von Parteien. Ar-
chichtsstrukturen ' 3. beitgeberverbände, Gewerkschaft'en und an-
ufl. Frankfurt/M. 1973) deren Gruppen zur Vermögenspolitik 
S. Mallet, Die neue Vermögensbildung bei Arbeitern Uber Volks-

rbeiterklasse (Neuwied aktien? 
nd Berlin 1972) Sparmotive, Sparziele und Sparquote 

H. Ortmann, Arbeiter- Entwicklung der Sozialgesetzgebung in Deutsdh-
amilie und sozialer land seit dem 19. Jahrhundert 

~
ufstieg (München 19711 Kontroversen um Ausbau und Grenzen der So-

W. Müller, Familie- zialoolitik 
chule-Beruf, Analysen Verschiedene Formen der Sozialversicherung 
ur sozialen Mobilität Mindesteinkommen und Existenzminimum - Wie 
nd Statuszuweisung in groß ist die Armut in der Bundesreoublik 
Opladen 1975 ) Deutschland und bei welchen sozialen Grup-

L.A. Coser, Theorie pen trifft sie auf? 
~ozialer Konflikte \ Neu- Leistungsprinzip und sozialer Wohlfahrts-
~ied und Berlin 1972) staat 

4.2. 
A. Brack u.a., Der 

konflikt um Lohn und 

4.3. 
Einfluß der Möbelindustrie auf die Wohnungs 
ausstattung 
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Fach / l.Nnber'Pich ~reich I Thema 

Gemeinschaftskunde 
Die gesellschaftliche 

4. Gesellschaftliche Ordnung in der Bundes-
Fachschwerpunkte republik Deutschland Situation der 
Soziologie und unter bes. Berücksich- Industriearbeiter 
Wirtschaftslehre tigung der Industrie-

arbeiter 

LERNZIEL BEREICH 

,Richtung der Bl!hardi.ng 1 Kemtntsse 
R!rtigkenen 
Verhaltensdispositionf!n 

Begriffe 
Fachspr~ 

4.5. Die Ausbildungs-
situation der 
Kinder 

4.6. Zur Situation 
in der außerbe-
trieblichen Zeit 

- schulische Ausbildung und Anteil der 
Arbeitskinder i n den verschiedenen 
Schulzweigen 

- Einflüsse des Elternhauses auf Schul-
laufbahn und Berufswahl 

- Berufsausbildung und Anteil der Ar-
beiterkinder an der Universität 

- Gründe für die eingeschränkten Bil-
dungsmöglichkeiten von Arbeiterkinderr 

- Maßnahmen, um größere Chancengleich-
heit in Schule und Berufsausbildung 
zu erreichen 

- Nutzung für die Sicrnrung des Lebens-
standards 

- Nutzung der Freizeit, u.a. zum Aus-
gleich physisch-psychischer Ermü-
dungen 

- Nutzung als Urlaub und Motive für 
Daheimbleiben 

- Beeinflussung der Freizeitnutzung, 
u.a. durch Massenmedien, Werbung, 
Vergnügungsindustrie 

Recht auf Bil-
dung 
Chancengleich-
heit 
Un.Lerpri vile-
gierung 
Selektionssy-
stem 
Sprachbarrien 
soziolulturell 
Benachteiligung 
kompensa tor ischE 
Erziehung 
Bildungsdistatil 

Freizeitverhal-
ten 
Freizeitkonsu-
ment 
Kommunikation 
Manipulation 
Reproduktion 
Arbeitskrakt 
Regeneration 
Alkoholismus 
Hobby 

• ~~ 
Zeitbedcrl Schulart /-stufe /Beruf Klasse / Kurs 

Alle Schulen mit neugestalte- Leistungskurs 
ter gymnasialer Oberstufe Hauptphase 12/i 

Literatur I Mf'<i1en 

Leistung (Frankfurt/M. 
1969) 
- D. Gaul, Der Arbeits-
lohn (Düsseldorf 1970) 
- D. Grosser u.a., Lohn 
und Vermögenspolitik in 
der Bundesrepublik 
Deutschland (Jg. 6, H. 
1 der "Politischen Bil-
dung"; Stuttg. 1973) 
- K.H. Pitz (Hsg.), 
Das Nein zur Vermögens-
politik. Gewerkschaft-
liche Argumente und Al-
ternativen zur Vermö-
gensbildung (Reinbek 
1074) 
H. Braun, Soziale Si-

cherung - System und 
Funktion lStuttg. 1972) 
- G. w. Brück, Allgemei 
ne Sozialpolitik, Grund 
lagen, zusammenhänge, 
LelS:.ungen (Köln 1976) 
- K.M. Bolte u.a., So-
ziale Ungleichheit (3. 
Aufl., Opladen 1974) 

4.3. 
- H.P. Bahrdt, Humani-
sierter Städtebau (3 . 
Aufl., Hamburg 1969) 
- H. P. Bahrdt. Die mo-
derne Großstadt Rein-
bek 1971) 
- G.G. Dittrich. Neue 
Siedlungen und alte 
Viertel (Nürnberg 1973) 
- I. und u. Herlyn, 
Wohnverhältnisse in der 
Bundesrepublik Deutsch-
land \ Frankfurt/M. 1976 
- Infratest Sozialfo.r-scfiung , Mieter von :So-
zialwohnungen in der 

LERNORGANISATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
l..klterr ichtsverfahren 

Sozialwohnungen: Einkommensgrenzen und t~ie-
ten · 
Beziehungen zwischen Bodenrecht und Mieten 
Mietrecht und privater Wohnungsbau 
Entwicklung des Haus- und Wohnungseigentums 
bei Industriearbeitern 
Gibt es Sozialgettos oder Verslumungser-
scheinungen in unseren Städten? 
Wohnlichkeit, Crbanität und Wirtschaftsin-
teressen im Widerstreit· 
Einfluß der Wohnungsbaugesellschaften ~uf 
die Wohnungsbaupolitik 

4. 4. 
Funktionsverteilung und Gleichberechtigung 
in der Arbeiterehe 
Bedeutung von Autorität und Ordnung in Arbe1•-
terfamilien 
Erziehungsstil und Erziehungsschwierigkei•er 
in Arbeiterfamilien 
Identifikationsprobleme - Ursachen und Folge 
Befragung zu den Ko.ntakten von Arbeitern mit 
Verwandten, Kollegen, Nachbarn, Fremden usw~ 

4 .5. 1 
Sind Arbeiterkinder weniger begabt und weni~ 
ger intelligent als Kinder aus anderen 
Schichten? 
Wie müßten die Bildungsinhalte geändert wer 
den, um Arbeiterkindern mehr Chancengleich- / 
heit zu ermöglichen? 1 
Bildungsdistanz und geringe Frustrationsto- 1 
leranz . 
Ist die Gesamtschule vorteilhaft für Arbeit rf 
kinder? 1 Mangelnder Aufstiegswill und Angst vor Miß-
erfolgen als Bildungshemmnis? 
Befragung von Arbeiterkindern nach den Mo-
tiven ihrer Berufswahl und nach dem Einfluß 1 
des Vaters auf die Berufsentscheidung 
Bedeutung des Bundesausbildungsförderungs- 1 
gesetzes 1 
Maßnahmen zur Schulreform nach 1945.und ihr 
Auswirkungen auf Arbeiterkinder 

1 

1 

1 

1 
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LERNZIEL BEREICH 
Fertigkeiten Begriffe 
Verhaltensdispositionen Fachsprache ,Richfung dff- Behandlung 1 Kemtn/sse 
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Zeifbedcrf Schulart / -stufe /Beruf J<lass~ / J<urs 

Alle Schulen mit neugestalte- Leistungskurs 
te r gymnasialer Oberstufe Hauptphase 12/1 

lERNORGANISA TION 

Literatur I Me-<11en 

Bundesrepublik Deu t sch-
land West-Berlin (3 Bde 
1973) 

4.4. 
- F . Neidhardt, Die Fa-
milie in Deutschland 
( 3 . A., Poladen 1971 ) 
- B. und M. Pieper, Fa-
milie - Stabilität und 
Veränderung (München 
197 5 ) 
- R. Wald, I ndustriear-
beiter privat (Stutt-
gar·t 1966) 
- A. Mydral, V. Klein, 
Die Doppelrolle der 
Frau in Familie und Be-
r u f (3 . Aufl., Kö ln und 
Berlin 1971\ 
- H. Lukesch, Elterli-
che Erziehungsstile. 
Ps ychologische und so-
ziologische Bedingungen 
!Stuttgart 1976) 

4.5. 
- E. Stark, Die Lage 
der Arbei t erjugend in 
der Bundesrep. Deutschl 
nach 1960 (Frankf. /M . 
1973) 
- H. Hansen, Arbeiter-
J ugendliche au!' dem 
Gymnasium \Diss., Ham-
burg 1976) 
- R. Dahrendorf, Arbei-
terkinder an deutschen 
Universitäten ( Tübin-
gen 1965) 
- H. Deppe-Wolfinger, 
Arbeiterjugend - Be-
wußtsein1und politische~ 
Bi ldung ,Frankf ./M. 1975) 

Ergänzende Arbeifshinweise 
U1ferr ichtsverf ahren 

4.6. 
Untersuchung zur Eigenarbeit in Haushalt 
und Garten sowie zur Nachbarschaftshilfe 
und Arbeitern 
Nebentätigkeiten und Schwarzarbeit 
Befragung zu Mitgliedschaft in Vereinen 
und anderen Organisationen 
Beteiligung von Arbeitern am Kulturleben 
Alkoholismus und Drogenmißbrauch - Zeichen 
für Langeweile und Perspektivlosigkeit? 
Leistungssport und Zuschauer beim Sport 
Arbeiter und Kirche - ein distanziertes 
Verhältnis 
Befragung zu Reisehäufigkeit, Reisedauer. 
Reisezielen. Urlaubsausgaben und Gründe 
f ür Daheimbleiben 
Vermarktung des Urlaubs durch die Touristik 
industrie 
Bedeutung des Fernsehers. 

i 
t 

i 
1 

., 
1 

1 

1 
1 
i 
! 
1 
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tigung der Industrie-
arbeiter .. 

LERNZIEL BEREICH 

Ridltung der Behandlung 1 Kenntnis~ 
R!rtigke#en 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

1 

' 1 
1 
1 
1 
l 
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LERNORGANISATION 

Llferatur I Mt"d1en Ergänzende Arbeitshinweise 
l..klterr ic htsverf ahren 

- D. Lawton, Soziale 
Klasse, Spr~che und Er-
ziehung (DUsseld. 1970) 
- N. Weber, Privilegien 
durch Bildung. Uber die 
Ungleichheit der Bil-
dungschancen in der 
Bundesrep. Deutschland 
(Frankfurt/M. 1973) 

4.6. 
- H. Kohl, Freizeitpo-
litik (Frankfurt/M. und 
Köln 1976) 
- F. Höbermann, Zur Po-
larisierung von Arbeit 
und Freizeit (Göttingen 
1975) 
- K. Masse, Arbeitszeit 
Freizeit, Freizeitpoli-
tik 1 Frankfurt/M. 1976) 
- H. Kleefisch, Arbei-
ter und Muße .- Eine Un-
tersuchung zur Freizeit 
problematik des Arbeitens. 
(Diss., Köln 1959) 
- A. Rosner, Beiträge 
zur Soziologie der Frei 
zeit (Diss., Köln 1974) 

3 '() 
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Gemeinschaftskunde Die gesellschaftliche 5. Industriearbeit und 
Soziologie und 

Ordnung in der Bundes- Selbstverwirklichung 
republik Deutschland Wirtschaftslehre unter bes. BerUcksich-
tigung der Industrie-
arbeiter 

LERNZIEL BEREICH 

Richtung der Behandlung 1 ~tnlsse 
Fertigke;ten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachspr~ 

5 .1. Probleme entfrem 
deter Arbeit -
GrUnde, Erschei-
nungsformen und 
Möglichkeiten 
zur Überwindung 

- Arbeit und Entfremdung, Selbstver-
wirklichung und Selbstbewußtsein 

- Anpassung der Produktionsmittel und 
der Arbeitsplätze an die Bedürfnisse 
der arbeitenden Menschen 

- Bedeutung des Privateigentums 
- Theorien zur Uberwindung der Ent-

fremdung und ihre Realisierungschan-
cen der Industriegesellschaft 

Entfremdung 
Entäußerung 
Selbstbewußt-
sein · 
Vergegenständ-
lichung der 
Arbeit 
Aneignung des 
menschlichen 
Wesens 
Humanismus 

• 
~1 

Zeitb«J<rf Schulart /-stufe /Beruf Klasse / Kurs ! 
Alle Schulen mit neugestalte- Leistungskurs J 

Hauptphase 12/ ter gymnasialer Oberstufe 

Llferatur / Me-<fJen 

- G. Hillmann. Die Be-
freiung der Arbeit 
!Reinbek 1970) 
- F. Denne. Das Bewußt-
sein der Arbei 7er -
Studien zur politischen 
Soziologie des Arbei-
terbewußtseins !Köln 
1971) 
- R. Ahlberg. Das Pro-
letariat - Die Perspek-
tiven der Arbeiterklas-
se in der Industriege-
sellschaft (Stuttgart 
1974) 
- H. Popitz u.a., Das 
Gesellschaftsbild des 
Arbeiters (4. Aufl. 
tübbingen 1974) 
- H. Kern, M. Schumann, 
Industriearbeit und Ar-
beiterbewußtsein (Frank 
furt 1974) 
- Wl Kudera u.a., Ge-
sellschaftliches und 
politisches Bewußtsein 
von Arbeitern (Nürn-
ber 1976) 

Film: 
Zwischen Wohlstand und 
Klassenkampf: Zum Sein 
und Bewußtsein junger 
Arbeiter IFT 2236) 

LERNORGANISATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 

Privateigentum an Produkt1onsmitteln -
Mittel zur Ausbeutung oder zur Selbst-
verwirklichung? 
Produktionsmaximierung, Arbeitsteilung 
und die Rivalität zwischen unterschied-
lichen Gesellschaftssystemen 
Gibt es noch eine Entfremdung in kommu-
nistischen Staaten? 
Möglichkeiten zu größerer Selbständigkeit 

und Verantwortung fUr den Arbeiter im In-
dustriegebiet 
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Ausbildungsgang Ausbildungsort 

NGO 

Themenbereiche 
Einzelthemen / Verknüpfungen 

Reflex ion Uber d i e Planung des Kurses. 
Das 19 . Jahrhundert: Industrial i sierung und sozi-
ale Frage. - Von der Ständeordnung zur I ndustrie-

gesellschaft 
- Wandel der Arbeitsverhältnisse 
- Wandel der Lebensverhältnisse 
- Anfänge der Arbeiterbewegung 
- Entstehungsgeschichte sozialist. 

Theorien. 

Zeit-
bedar --

3 

Einführung in die poli t ische Ökonomie 1 18 
Einblicke in Grundbedingungen der materiellen 
Produktion; Arbei t swerttheorie; Wesen des 
Kapitals; Lenins I mperial i smus- Theor i e; I nter 
nationale Kapitalkonzent ra t ion; Krisen aus 
marxistischer Sicht; 

Zur ~ntfremdungs theorie 

Zum marxistischen Klassenbegriff 
Zur marxistischen Staa t s t heor i e 
Zur materialistischen Gesch i chtsauffassung 
Marxismuskritik 

- marxismusimmanente Kr i tik ( z.B. 
R. Luxemburfi ) 

- Kritik der 'Frankfurter Schule" 
- Bürgerliche Kr i tik ( z.B. Bochenski, 

Weber ) 
- Marxismus-Kritik des Faschismus 
- Interpretationen des "proletarischen 

Internationalismus". 

10 
8 

15 
d 

ea. 15 

• 
u~ 

Ausbildungsabschnitt Fach / ~rnbereich Kurs wo' std. Kurs-Nr. 

Hauptpha s e 12/1 AF IT LK GKD 
GK ~achschwerpunkt h is tor. / 6 053 

politi s ch 

Kurs Bemerkungen 
Benennung Art Verknüpfungen Vorgaben 

1 III 

1 

1 Marxismus und LK 1 Ent sprechend lll KMK-V. 1 
Marx i smus- der Feldbe- NGO 
kritik schre i bung f Ur 7. 7. 72 

LK und GK 
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f. -
1nP.n 1eft1e1sre 

Fach/LN~ch ~reich / Th«na 
GK 1. Reflexion Uber die Schwerpunkte: Planung des historisch-politisch M a r x i s m u s Kurses 

LERNZIEL BEREICH 

Ridltung der Behandung 1 Kemtn/sse Fertigkeiten 
Verhaltensdispositiont!(') 

Begriffe 
Fachsprache 

1.1. 
Mitbestimmung an · rn-
·halt und Form des 
Unterrichts als 
konstitutives Ele-
ment politischen 
Unterrichts 

1.2. 
Erstellen eines 
Arbeitsplans 

1.3. 
Brechts Weg zur 
Marx-LektUre 

- Demokratische Mitbestimmung an 
Planung von Inhalt und Form des 
Kurses 

- Aufstellen eines Arbeitsplans 
- Einblick in Themenbereiche des 

Marxismus 
- Artikulation eigener Vorhaben und 

BedUrfnisse im Blick auf die Ge-
staltung des Kurses 

- Kooperative Bestimmung von Lern-
und Arbeitsweisen 

- Benennen von Lernphasen mit Titeln 

Mitbestimmung 
Politischer 
Unterricht 
Motivation 
Lernschritte 
Leistungskon-
trolle 
demokratisch 
strukturierter 
Lernprozess 
bewußtes Lernen 
soziales Lernen 

Arbeitsplan 
- Artikulieren von ArbeitsvorstellungenlArbeitsweise 

- Textinterpretation und Anwendung 
auf das Kursthema 

Marxismus 
BUrgerliche 
Gesellschaft 

.;;. 

e 

Zeit~ Schulart /-stufe/ Beruf Klasse / Kurs 

Gesamt: 
88 
'reil 1: 
3 

LJferatur / Mf'<iten 

Haller/Wolf -
Selbstreflexion 
der Lerngruppe, in: 
Fackiner, Handbuch 
des politischen 
Unterrichts. 
Frankfurt 1972, 
s. 234 ff 

Bert Brecht 
Über Politik und 
Kunst. 
Suhrkamp, Frankfurt 
1971, s. 15 ff 

LK / 12.2 
NGO 

lERNORGANISA TION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
Ltiterr ic htsver fahren 

'J3 



• 
Themenleiste 

Fach/ l.6~ch ~reich / Thema 

GK 2. EinfUhrungsphase: 
Schwerpunkte: 
histor i sch-politisch 

M a r x i s m u s Das 19. Jahrhundert 
I ndustrialisierung und 
soziale .Frage 

LERNZIEL BEREICH 

Richtung der' Behandli..ng 1 Kenntnisse Ffftigkeiten 
Verhaltensdispositiont!fJ 

2.1. 
Von der Ständeordnung 
zur Industriegesell-
schaft 

- Entstehung der feudalistischen Ge-
sellschaft 

- Aufbau des feudalsystems 
- Vilikationsverfassung als 

ländliche Wirtschaftsordnung 
(wirtschafl. Aufgabe und soziale 
Gliederung der Vilikationen ) 

- Strukturen der landwirtschaftli-
cehn Produktionsweise 

- Anfänge der städtischen Wirt-
schaft (wirtschaftlthe Aufgaben 
und gesellschaftliche Struktur 
in den Städten) 

- Blütezeit städtischen Wirtschaft 
rGewerbe, Handel) 

- soziale und berufliche Gliederung 
der städtischen Bevölkerung 

- Kameralistische Wirtschaftspolitik 
- Gewerbliche Wirtschaft 
- Entwicklung des Dienstleistungs-

sektors ( Außen- und Binnenhandel) 
- Das öffentliche Finanzwesen 
- Soziale Schichten 

- Der Aufbruch zur Industrialisierung 
- Entwicklung der Landwirtschaft 

und der ländlichen Gesellschaft 
- Entwicklung der landwirtschaftli-

chen Produktionsverhältnisse 
- EinfUhrung der Gewerbefreiheit 
- Produktionsverhältnisse im 

Gewerbe 
- Entwicklung des Verkehrswesens, 

des Handels, des Geld- und Bank-
wesens 

- Die soziale Lage 
- Die 1. Industrialisierungsphase 

(1835-1873) • 
- Inhalt u. Ansatzpunkte der 

Industrialisierung 
- Entwicklung des Gewerbes 

Begriffe 
Fachsprache 

AckerbUrger 
Adel 

Agrarproduktion 
Agrarverfassung 

Vilikation 
feudale Produk-
tionsweise 
Grundherr 
Feudalismus 
(Feudalgesell-
schaft, - herre 
-staat,, -lastet 
-schicht, -system 

Frilhkapitalismui 
Gewerbe 

Handel 
Hanse 
Kameralismus 

Bauernbefreiung 

Manufaktur 
Markt 

Industrialisie-
rung 

• 
Zeitbedaf Schulart / -stufe /Beruf Klasse / Kurs 

Gesamt: 88 
Teil 2: 18 

NGO 

Literatur I Mf"<i1en 

F.W. Henning 
Das vorindustrielle 
Deutschland öOO ibs 
1800. utb 398 . 
Paderborn 1974. 

F.W. Henning 
Die Industrialisierung 
in Deutschland 
l ÖOO bis 1914. utb 
145. Paderborn 1973. 

Informationen zur 
politischen Bildung 
N 164, Heft 2. 

Motteck/Becker/Schröte 
Wirtschaftsgeschichte 
Deutschlands, 
Bände 1-3 
Berlin 1974. 

Heide Wunder ,Hrsg \ 
Feudalismus, München 
1974 

LK / 12.2 

LERNORGANISATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 

':)t 



e 
,nen 1e n1f!15Te 

Fach / l.6nberPich ~reich / Thema 

GK M a r x i s m u s 2. EinfUhrungsphase: 
Das 19. Jahrhundert . . 

LERNZIELBEREICJI 

Richtung der Behondlt.ng 1 Kenntnis~ 
FertigkeifM 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
· Fachsprache 

2.2. Wandel der 
Arbeitsverhältnisie 

2.3. Wandel der Le-
bensverhältnisse 

2.4. Die Anfänge der 
Arbeiterbewegung 

2.5. Entstehungsge-
schichte sozialisti-
scher Theorien 

- Entwicklung des Dienstleistun,-
sektors (Verkehr, Handel, Gel Handel 

- Entwicklung der Landwirtschaft Geld 

- Beschäftigung 
- Entwicklung der Einkommen 
- Arbeitsbedingungen 
- Stellung der Familie 
- Arbeitsorganisation 
- Opfer der FrUhindustrialisierung 
- Frauen und Kinderarbeit 
- Fabrikordnungen 

- Geldwirtschaft 
- Krisen und Hungersnöte 
- Wandel der Ernährungsweise 
- Wohnverhältnisse und ihre sozialen 

Auswirkungen 

- Anfänge der Arbeiterbewegung in 
England 

- Zeit der MaschinenstUrmerei 
- Chartismus und Tradeunionismus 
- Labour-Party 
- Arbeiterbewegung in Frankreich 

(Utopische Sozialisten, Revolution 
von 1848) , 

- Arbeiterbewegung in Deutschland 
(Vorformen, Revolution 1848, Lasalle, 
Eisenacher und Gothaer Richtung, 
christliche Arbeiterbewegung) 

- Bedeutung des Marxismus für die 
beginnende Arbeiterbewegung. 

- Die frUhen Materialisten 
- Die utopischen Sozialisten 
- Die Idealisten 
- Marx u. Engels im Verhältnis zu 

anderen Theoretikern ihrer Zeit 

Arbeiter 
Arbeitsbedin-
gungen 
Arbeitsorgani-
sation 
Arbeitsmarkt 
Frauenarbeit 
Fabrikordnung 
Kinderarbeit 

Geld 
Krise 

Arbeiterverei-
nigungen 
Arbeitsbe-
wegung 

Chartismus 
Tradeunionismu~ 

Marxismus 

Mater i alist 
u topische 
Sozialisten 

.„ 

e 
Zeitbeda:f Schulart I -stufe /&ruf Klasse / Kurs 

NGO 

Literatur / MP<ften 

Mandel, E. 
-Einführung in die 
marxistische Wirt-
schaftstheorie. 
Neue Kritik. Frankfurt 
1965, s. 3 ff 

Seeger, Marxismus 
leichtgemacht. 
Frankfurt o.J. 

Marx, K., Lohnarbeit 
und Kapital. Berlin 
1971. 

Marx, K. und Engels,F. 
Werke, Band 1 ff 
Berlin 1956 ff 

Der niedersächsische 
Kultusminister -
Handreichungen für 
Lernziele, Kurse und 
Projekte im Sekundar-
bereich II, für das 
Aufgabenfeld II. 
Hannover 1972 ff 

Starke, F. - EinfUhrun1 
in das marxistische 
Denken. Stuttgart 
1975. ( mit Materialien 
teil) 

' 

LK / 12.2 

LERNORGANISATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 

3f 



• „. . ·- ,. ·-· 
Fach / LN~ch ~reich / Thema 

GK · 
Schwerpunkte: Marx i s m· u s 3 . Ei n führung in die 
historisch-politisch poli ti sche Ökonomie 

LERNZIEL BEREICH 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse R!rtigkeifen 
Verhaltensdispositionen 

3.1. Gegenstand der 
~olitischen Ökonomie 

3.2. Einblicke in 

irundbedingungen der 
ateriellen Produktion 
us politökonomischer 
icht 

~.3. Zur Arbeitswert-
heorie 

B.4. Vom Wesen des 
Kapitals 

B.5. Zu Lenins Imperi-
~lismus-Theorie 

B.6. Internationale 
kapitalkonzentration 

[
.7. Krisen des kapi-
alistischen Systems 
us marxistischer Sich 

- Begriff, Inhalt und Gegenstand der 
politischen Ökonomie 

- Produktivkräf t e als Gesamtheit der 
gegenständlichen und sub j ektiven 
Faktoren des Produktionsprozesses 

- Konditionierung der Produktionsver-
hältnisse durch Eigentumsverhält-
nisse an den Produktionsmitteln 

- Die historische Komponente des Wi-
derpruchs von Produktivkräften und 
Produktionsverhältnissen 

- Ware, Gebrauchswert und Tauschwert 

- Wertbestimmung der Ware 
- Rolle des Geldes 
- Die Warenzirkulation 
- Bedeutung der Konkurrenz 

- Definition und Funl<tionsbestimmung 
des Kapitals · 

- Verkauf der Arbeitskraft als Ware 
- Bestimmung des Arbeitslohns 
- Mehrwertproduktion, Absoluter und 

relativer mehrwert. 
- Die Akkumulation des Kapitals 
- Auswirkungen der Kapitalkonzentra-

tion 

- Die (nach Lenin) 5 Kennzeichnen der 
monopolistischen Entwicklung des 
Kapitalismus. 

- Funktion und Bedeutung der inter-
nationalen Kapitalkonzentration 

- Der Hauptwiderspruch zw1schen ver-
gesellschafteter Produktion und 
privater Aneigunung als Krisenur-
sache 

- Überproduktionskrisen 
- Strukturkrisen 
- Politische Wirkungen von Krisen 

Begriffe 
Fachsprache 

politische 
Ökonomie 

materielle 
Produktion 
Produktions-
prozess 

Produktions-
mittel 
Produl<t i vkräfte 

Produktionsver-
hältnisse 

Eigentum an 
Produktions-
mitteln 
Verhältnis von 
Produktivkräf-
ten und 
Produktions-
mitteln 

Ware 
Gebrauchswert 
Tauschwert 
Arbeit 
Geld 
Wert 
Zirkulation 
Konkurrenz 
Kapital 
Arbeitskraft 
Expropriation 
Akkumulation 
Ausbeutung 
Reproduktion 
Mehrwert 
Krise 

„ 

• 
Zeitbeda:f Schulart I -stufe /&ruf Klasse / Kurs 

Gesamt : 88 NGO LK / 12.2 
/\bs chn it t 3: 
l~ 

LERNORGANISATION 

Literatur J Mf>d1en 

Mandel, E. 
e inführung in die marxi~­
t i sche Wirtschaftstheo-
rie. 
Neue Kritik. Frankfurt 
1965, s. 3 ff 

Seeger, Marxismus 
leichtgemacht. 
Frankfurt o.J. 

Marx, K. Lohnarbeit 
und Kapital. Berlin 
1971. 

Marx, K. und ~ngels, F. 
werke, Band 1 ff 
Berlin 1956 ff 

Der niedersächsiche 
Kultusminister -
Handreichungen fUr 
Lernziele, Kurse und 
Projekte im Sekundar-
bereich II, für das 
Aufgabenfeld II. 
Hannover 1972 ff 

Starke, F. - Einführung 
in das marxistische 
Denken. Stuttgart 
1975. f mit Materialien-
teil). 

Ergänzende Arbeitshinweise 
l.Klterrichtsverfahren 

2b 
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• 
.en e„.„ . . -

•-...: . .sl nie ist 
Foch/LN~h ~reich / Thema 

GK M a r x i s m u s 4 . Zur EntfremdungstheorfE Schwerpunkt: 
his torisch-poli- 5. Zum marxistischen 

tisch Klassenbegriff 

LERNZIEL BEREICH 

RK:htung der &!hard<.ng '1 Kenntnisse 
F«-tigkeiten 
Verhaltensdispositionffi 

Begnffe 
Focnspr~ 

4 .1. Zur Aktualität 
der Thema tik 

4 .2. Arbeit als 
Gattungskriterium 

4.3. Entfremdete 
Arbeit 

4.4. Entfremdung in 
Art der Prodution 
selbst 

4.5. Auswirkungen der 
Entfremdung im huma-
nen Bereich 

4.6. Die Aufhebung 
der Entfremdung 

4.7. Entfremdung und 
wir 

5.1. Zur Herleitung 
des Klassenbegriffs 

- Erscheinungs formen entfremdeter Ar-
beit und ihre Ausw irkungen au f den 
Menschen 

- Arbe it als historisch und gesell-
schaftlich bestimmte Tätigkeit 

- Einwirken des Menschen auf die 
Natur u. Veränderung der eigenen 
Natur 

- Entfremdete Arbeit 
- Vergegenständlichung der Arbeit 
- Entäußerung des Arbeiters -

- Charakter und Auswirkungen der 
Veräußerlichung nach Marx. 

- Entfremdung fUr Bourgeois und Prola-
tarier 

- Entfremdung vom menschlichen Gattungs 
ieben, vom Mitmenschen. 

- Vom Marx benannte Voraussetzungen 
für die Aufhebung der Entfremdung 

- Der nicht-entfremdete Mensch als 
bewußtes gesellschaftliches Wesen. 

- Aktualisierung der Entfremdungspro-
blematik, bezogen auf die existieren-
den kapitalistischen und sozialisti-
schen Gesellschaftsinformationen. 

Entfremdung 
Ar beit 

Tätigke it des 
Jv. enschen 

Naturbegriff 

Vergegenständ-
lichung 

Entäußerung 

menschliches 
Gattungswesen 

gesellschaftl; 
bewußt 

- Ableitung des Klassenbegriffs bei Klasse 
den Klassikern aus historischer Ent- Bourgeois 
wicklung u. ökonomischen Kategorien Proletarier 

- Geschichte als Klassenkampf . 
- Bedeutung der bürgerlichen Gesell- bürgerliche 

schaft Gesellschaft 
- die revolutionäre Funktion des Bür-

gertums in der Geschichte Klassenkampf 
- "Proletarier " als historisch-ökonomisc e 

Kategorie 

-----•------------L.J.!~~~~i~~~;0a~~n~~~~~~~~x) Träg et ~~~:!,!~~r 

' • 
·--

Zeit tx:da-f Schulart 1·-stufe /&ruf Klasse I Kirs 

LJferotur I MPd1en 

NGO LK / 12.2 

LERNORGANISA TION 
Ergänzende Arbeitsflinwe1se 
Ltiterrichtsverfahren 
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enleista 
Fach/ L«-~h 

GK 
Schwerpunkt : 
historisch-poli-

tisch 

• 
~'l>ereich / Thema 

M ~ r x i s m u s 
5. Zum marxistischen 

Klassenbegriff 
6. Zur marxistischen 

Staatstheorie 

• 
Zeitl:x:daf 1 Schulart/ -stufe/ Beruf 

NGO 

LERNZIEL BEREICH LERNORGANISA TION 

Klasst / K1.TS 

LK / 12 . 2 

RK:hfung der &hand1.1>9 1 J<Hrntn/s~ 
~tigke#M Begriffe L t 1 •~--- Ergänzende Arbeitshinweise 
u h 1 _ _.. . . Fi ~-....., 1 eratur ~r:-u1en , ,_ . . 1 ~er a fen;:,AJ1spa51t1onH1 achspruui<: 1..A1fernchlsver1ahren 

5.2. Klassen, Schicht , 
~tand 

5.3. Gibt es noch ein 
Proletariat? 

5.4. Ist die Bundes-
republik eine Klassen-
gesellschaft 

- Die unterschiedliche inhaltliche Be-
stimmung von Klasse, Schicht, Stand . 

- Sozialpar tnerschaft und nivellierte 
Mittelstandsgesellschaft als im 
Sinne des Marxismus verschle iernde 
Terminierung 

- Zur Frage der Aktualität des Marx ' 
sehen Klassenbegriffs, bezogen auf 
die Bundesrepublik Deutschland 

- Verflochtenheit der Klassenproblema-
tik . 

- Anwendung eines aus ökonomi schen 
Kategorien gewonnenen Klassenbegriffb 
auf die ökonomischen und gesell-
schaftlichen Strukturen der Bundes-
republik 

Klasse 
Schicht 
Stand 
nivellierte 
Mittelstands-
gesellschaft 

Proletariat 

6.1. Der Staat als 1 - h i storische Konstitutionsbedingungenl 
historisches Produkt des Staats aus marxis ti scher Sicht 
von Klassengegensätzer 

6.2. Werkzeuge staat 
licher Macht 

6.3. Bedeutung und 

6.4. Diktatur des 
Proletariats 

6.5. Reform und 
Revolution 

6.6. Das "Ab~terben" 
des Staates 

- Arm8e, Polizei und Beamtenapparat 
sind nach Lenin Hauptwerkzeuge 
staatlicher Macht. 

Mach t 
Herrschaft 
Staat 

- Revolution als Transformationsmittell Transformation 
des bürgerlichen in einem I Revolution 
sozialistischen Staat Reform 

- Diktatur des Proletariats ·als die \ Diktatur des 
Herrschaftsform beim Übergang von Proletariats 
der bürgerlichen zur sozialistischen 
Gesellschaftsformation 

- Reform und Revolution nach genuin 1 Internationalis-
marxistischem Verständnis als keine mus 
Gegensätze, sofern Reform nicht ge-
richtet ist auf Verhinderung von 
Revolution 

- Inhaltlichkeit und Bedeutung der Th~o-Absterben des 
rie vom Absterben des Staates 1 Staates 

- Überprüfung der Theorie an Beispie-
len aus der Gegenwart. 

:ß 



e 
lf'IPrr e[l(§ISTB -

F<Xh / LKn/JHPich ~reich / Thema 

GK 7. Zur materialistischen 
Schwerpunkt: M a r x i s m u s Geschichtsauffassung 
historisch-politisct 8. Deformationen des 

marxistischen Denkens 

LERNZIEL BEREICH 

RK:htung der &hand<ng 1 KHY!fn/sse ffffigkeifen 
Verhalfensdispo:sitionffi 

Begriffe 
Fachsprache 

7. 1. Sein und 
Bewußtsein 

7.2. Marx und 
Engels zu Basis und 
Überbau 

7.3. Inhaltliche 
Bestimmung der 
Geschichte. 
8. 1. Luxemburgs 
Kritik an der post-
revolutionären 
Phase 
8.2. Stalins 
Dialektik 

8.3. Interpretation 
des "proletarischen 
Internationalismus" 

- Produktion des materiellen Lebens 
selbst als Voraussetzung geschicht-
1 ichen Lebens 

- Die nach Marx 3 Momente der sozialen 
Tätigkeit des Menschen 

- Der materialistische Bewußtseinsbe-
griff 

- Basis (natürliches und gesellschaft-
1 iches Sein, Arbeitsteilung, 
Produktivkräfte, Produktionsver-
hältnisse) 

- politisch-rechtlicher und ideologi-
scher Überbau 

- Die Wechselwirkung von Basis und 
Überbau 

- Sein und Bewußtsein, Theorie und 
Praxis 

- Geschichte als Tätigkeit des seine 
Zwecke verfolgenden Menschen. 

- Veränderbarkeit der Geschichte. 
- Die Problematik der Verselbständigung 

einer Partei gegenüber den Volks-
massen aus der Sicht Luxemburgs 

- Perversion der marxistischen Dialek-
tik zu einen dualistischen Positions-

Sein 
Bewußtsein 
bewußtes Sein 
Histomat 

Geschichte 

Verselbständi-
gung 

denken durch Stalin, 1 Stalinismus 
- Die Nichtableitung von Thesen aus dem Dualismus 

historischen Prozess, 
- Rechtfertigungsversuche des Stalinis- Antikommunismus 

mus an Beispielen 
- Beurteilung des Stalinismus aus öko-

nomischer und historischer Sicht. 
- Inhalt und Bedeutung der 

"Breschnjew-Dokt _rin", 
- Begriff des "Eurokommunismus" 1 Eurokommunismus 

• 
---

Zeitbffkrf Schulart/ -stufe/ Beruf Klasse / Kurs 

Lilerotur / Me-<i1en 

NGO LK / 12.2 

LERNORGANISATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
Lhterrichtsverfahren 
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e 

Nr. Ausbildungsgang - Ausbildungsort 

NGO NGO' s aller Schulen 

Nr. 

1 
2 

3 

4 

5 . 
6 

Themenbereiche 

Einzelthemen / Verknüpfungen 

Motivation und Planung 
Das Deutschlandproblem als Folge des zweiten 
Weltkrieges 
Di~ Spaltung Deutschland im Zusammenhang des ent-
stehenden Ost-West-Konfliktes 
Die "Bundesrepublik Deutschland" 1949/50 
Die "Deutsche Demokratische Republik" 1949/50 
Das Problem der Wiedervereinigung Deutschlands . 
in der Integration der beiden deutschen Staaten 
in das westliche und östliche Bündnissystem 
1950 - 1962 

7 IDie Entwicklung der Beziehungen zwischen Bundes-
republik und DDR im Rahmen der west-östlichen 
Entspannungspolitik 

8 IDie Situation in beiden deutschen Staaten in der 
Gegenwart 

9 IBilanz 

Zeit-
bedarf 

~5 
15 

10 

zus. 
15 
20 

8 . 

8 

9 

86 

• 
IYD 

Ausbildungsabschnitt Fach /Lernbereich Kurswo 'std. Kurs-Nr. 

Hauptphase 

Benennung 

Deutschland in 
der Entwicklung 
des Ost-West-
Verhäl tnisses 

12/2 

Kurs 

Art 

Leistungskurs 
Schwerpunkte: 

GKD 
Leistungskurs 

Verk.nüpfungen 

Geschichte/Politik 

6 GKD 
054 

Bemerkungen 

Vorgaben 

Richtlini 
en für difl 
Organisa-
tion der 
NGO im La~­
de Bremen 
3.Auflage 

Fachvere il~­
lbarungen 
der KMK 

• 
Grundlegende Litera-
turhinweise (einschl 
Quellensammlungen) 
find~n sich auf Blat 
der Themenleiste 



• 
]"he0'.Jenle•!»t9 ___ ___,.._ --- ------

Fach/ l.6~ch 

2 • Gkd 
(Schwerpunkt: 
his/pol) 

~re1cn I Tht!ma 

Die Deutschlsndfrage- in der Entwicklung des 
Ost-'Nest-V.,,1·h.ll "Cni sses 
1. Motivation und Planung des Kurses 

LERNZIEL BEREICH 

IRid>tt..ng der ~rdtrtg 1 Kenntnisse 
Fff-tigkeif en 
Verholtensdispasitione-n 

Begriffe 
Fachsprache 

1. Motivation und 
Planun~ 

- "brsin-stormlng" zum Thema "Deutsc~ 
landfra'<e r 

- Darst~l~un~ kontroverser Stellung-
nahmen zun-•.!eutschen Problel!l" 

- weitere PlanJn.,.· aes Kurses (mit Be-
rücksichti~~g-Ton Sc~ülerwünscben) 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

.1 

'' DeutschlR.'.ld-
frage" 

"deutsches 
Problem" 
deutsche ~a­
t ion 
Wiedervereini-
gung 
Berlin-Fr'l.ge 

• 
~1 

~ ·---------.------------~~~~~~~"9"~~~~~~~~~~ ......... ~~-
ZeJfbedcri Schulart /-stufe /Beruf Klasse / Kurs 

86 Stu::::ie'.". 
(insge:e::-·t 
1 .The!l:s: 

Sekun~srstufe II 
N G 0 Leistungskurs 

5 Stu:::~e"1 

LERNORGANISATION 

Literatur/ Me·<:hen Ergänzende Arbeitsilinweise 
Unterrichtsverfahren 

EmDfol!.le:ie Gesoimtdart- . „ t- 1 , ( I Lern-und Arbeitsb'.lcher: d .e :·.i:~en a'.1z,nc~ ' ;ulrers (fur den gesamten Kurs) ie --=- c.es v ~~ . 

1 )Hil lsrru':ler, Andre;i,s: )Mickel, KamDmann, 'liie.,.and: Politik und 
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D.2 Die Politik der 
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- Nachwirkun~ her ~lliier~en Bes?~lU Reparationen 
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- Nürnberger Kr~·egsverbrecherpro~e3 ai Kollektiv-
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- Erschwerun~ des Neubeginns durch 

De~ontagen urld Reparationen 
- Versch~rfun~ tder Notsituation durch 
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- Die unterschledliche Funktion der 
Gewerkschaft~n in den Westzonen und 
in der Sowjeizone 

- Die Haltun~ Jnd Rolle der Kirchen 
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präsidenten G~otewohl vom Oktober 
1949 (evtl. m~ · Entgegnung des Bunde•-
kanzlers Adenduer vom 21.10.1949) 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
i 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

antifaschisti-
scher Block 
Natior.ale 
Front 
Partei neuen 
Typus 
Volks1<ongee!3-
bewegung 
Deutscher Voll:k 
rat 

Deutsche 
Volkskammer 

• 
tti 

Zeit~ Schulart /-stufe /Beruf Klasse / Kurs 

86 Stunden Sekundarstufe II Leistungskurs 
(1? Stunden 
für 4 + 5) 

N G 0 

LERNORGAN/SATION 

Literatur / Mf"<iten 

Filme: DDR - Anno Ponu 
rr--CTiEFA-DokumentatiÖn 
zur DDR-Gründung),16 
l!lßl, 39 min, FTS 379 
Vom Preußentum zum So-
zialismus (Maximen des 
neuen "ostelbischen 
Sta'3.tes", 16 mm, 30 !l!iit, 
FTS 335 

Deutschland nach dem 
l{rieg II/III(1946-49); 
16 :nm, zus. 70 Min., 
FTZ 144; 
Bg~~ente zur neuesten 
deutschen Geschichte: 
Deutschland 1947-1949; 
16 mm, 15 Min., FT 520 
oder FTZ 24 

Ergänzende Arbeitshinweise 
lilterrichtsverfahren 

(auch für die Hand des Schülers:) 
Deuerlein, Erns~~DR . 1945 - 1970. Ge-
schichte und Bestandsaufnahme. München 197 
dtv-Dokumente, Bd 347. 

Grünert, Horst und Siegert, Ernst P.: Die 
DDR - Staat, Gesellschaft, Wirtschaft; 
Diesterweg 7565 

Sei der Behandlung der DDR-Verfassung und 
ihrer Entwicklung bietet sich ein Vergleich 
mit der Weimarer ReichlJVerfassung, beson-
ders aber mit dem Grundgesetz und dessen 
gesamtdeutscher Kompomente an. Daher em-
pfiehlt sich u.U. auch eine gemeinsame 
Behandlung der Punkte 4 und 5. 1 

' 
1: 
1' 
i ! 
1 1 
i ; 
11 

1 i 
.1 



' 
~ 

horr 11:>rt I e ;:.T'3 -- -- -- ----li 
Foch/IE~ch ~reich / Thema 

Di e D P.utschlqndfra~e in der Entwicklun~ des Ost -
Rest- Verhältni s ses Gkd 
6 . Df!S Prob lem der '!Jiederv er einigung Deutsc l-i liands 

und de r Inte~ration de r beiden deutschen Staaten 
ie ;gas wa~t liche und östliche Bündni ssyst o~ 1 c:; 1 ;:> . -

LERNZIEL BEREICH 

1Ridltung der &hardung 1 Kenntnis~ 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

1 6 .1 Da s Deutschl e ndnr~­
blem in der Ost: 

- Die Deut snh lind9oli t ik de r ~e s tmä c b 
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Va terialien zur D eut s c ~- ­
l and~o li tik 1949-1 955: 
in: Politische Did~k-· 
tik 2/1977, s. 23-53 
(wit Dokumentenbeila~e 
Sie9:ler, ~ei~rich: Do-
kumentation zur Deutsc~­
l andfrage 1941-1961, 
Banj I - III· Bonn-
~ien - Zilric~ 1961 

'3aring, Arr:-1lf: ·Au2en-
nolitik i : Ade nauers 
Xanzlerdemokratie; 
zuerst ~inchen/Hien 
1969; ~etzt dtv-Band 
4('65/4066; 

Koch, Diether: F.eine-
mann und die D~utscb­
landfrage, München 19';12 

~ll~e: Versnatun~ in 
1~arienbor!1tSpielfil~I, 
11') l!ll!l, 90 nn,FTX 595; 
Pr~is der Freiheit 
(Spielfil!!!) ,16 mm, 90 l'in, 
FTS 2'75 
Mauern(Pernsehspiel), 
86 min, 16 mm, FTX 647 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Uiterrichtsver fahren 

~ 

... -......._ 
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1 
1 
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• 
]hemen/e.:.t9 ___ --.- ---------

Foch / LN~ch 

'.}kd 

Themeri>ere1cfl / Thema 

Die De'1tsch1 "lndfracre in rler J<;ntwickl•1n• des !sc -
Jest -Verr,\ltn!ss~s-

7. Die Entwicklun~ der 38'Ziehun~en zwischen 3~ndes­
reryu':llik und DJR i"' Rar.men der 'west-6stli :hen · 
Entsp3.nnu.nssp)litik 1962 - 1974-

LERNZIELBEREJOI 

!Rditi..ng der Behordt.ng 1 KH-ntntsse 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

?.~~e ~ntwicklung der 
3eziehun~'ln zwische 
3un~esre)ublik und 
D~? i~ RarJT1en der 
west-ö~tlichen ~nt­
~?a~~~~gspoli tik 

1 
- Die Ahgrenzu~~ der DDR 
- Die Ents?ann~n~s9olitik der Groß-
m~chte n•ch 1964 

- Die beginnen1e Anniherung der bei-
den deutscheq Sta3ten seit 1966 

- Die Theorie 1er friedlichen ~oexi-
stenz I 

- Die Bemüh~ngln der sozi~l-liberalen 
Regi~run! urn eine neue "Ostpolitik" 
Die Vertr'ige f ·)n \.los".:au unrl Wsrsch3 

- Das '3erlin9.b.1'Jommen der Gr~ßmÄchte 
und jpr Grundlagenvertrag zwischen 
beiden deutschen Staaten. 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

l 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

Entspannungs-
politik 
friedliche 
Koexist.,.:iz 
!<'os1<3•1er Ver-
trag 
i'i3rschauer 
Ve::--tr9.E: 

Berlin3bkommen 
Grundlagenver-
trag 

• 
Zeitbedcrl 

86 st .Jnden 
(Therna 7: 
8 Stund'ln) 

Schulart /-stufe /Beruf 

SeKundqrstufE_ II 
N G 0 

LERNORGANISATION 

tt'~ 
Klasse / Kurs 

Lei„~unsskur5 

Literatur/ Medien Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 

Reichert, a.a.o. Die Tex~e der Verträge sind erh~ltlich von 
der Bundeszentrale für politi2che Bilrlung, 
5300 Sonn, oder von der Landeszent!'ale fiir 
politische Bildung, 2800 Bre~en. 

r 
1i 



/ e 
·11-~menleiste , _____ 

Fach/ l.Nnb«Wch ~reich / ThM1a 

GKD Die Deutschlandverträge in der Entwicklung des Ost-
West-Verhältnisses 
8 . Die Situation in der Gegenwart 
9. Bilanz 

LERNZIEL BE RE/CH 

,R;chf1.1t9 dt!r" &hard<ng 1 l'Nntnls~ 
R!rtigkeiten 
Verhaltensdispositiont!f'I 

Begriffe 
Fachsprache 

8. Die Situation in 
beiden deutschen 
Staaten in der Ge-
genwart 

9. Bilanz 

Systematische Behandlung zweier Bei-
spiele gegensätzlicher Art, 
zum Beispiel: Gesundheitswesen/soziale 

Sicherheit - Wahlrecht; 
oder an einem komplexen Beispiel, etwa 
Situation der Jugend, der G.ewerkschaf-
ten in beiden deutschen Staaten 
oder ein Vergleich der Verfassungen in 
Theorie und Praxis. 

Geschichte der Deutschlandfrage im 
Spiegel der Geschichtsschreibung bei-
der deutscher Staaten 
- Diskussion über Perspektiven und Auf-

gaben einer Deutschlandpolitik der 
Zukunft. 

• 
5D 

Zeit~ Schulart /-stufe/ Beruf J<lasst I J<crs 

Sekundarstufe II Seistungskurs 
N G 0 

LJferatur I Mt>d1en 

Für Geschichtsschrei-
bung der Bundesrepublik 
neben Hillgruber,a.a.o. 
Grosser, auch 
Vogelsang, Thilo: Das 
geteilte Deutschland, 
München 1966 (dtv-
Weltgeschichte,Bd 4011) 
Geschich~sschreibung de 
DDR, z.B. in: 
Institut fUr Marxismus-
Leninismus bei Zentral-
komitee der SED(Hg), 
Geschichte der deutsche 
Arbeiterbewegung, Berli 
1968/69 (Dietz),Kapitel 
XII - XV. 

LERNORGAN/SATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
Uiterrichtsverfahren 

Es sollte bei diesem Thema darauf geachtet 
werden, daß möglichst Material beider 
Seiten benutzt wird. 
Dieses Thema bietet sich fUr Gruppenarbeiten 
an; dafUr mUßte mehr Zeit eingeplant werden. 
Hierbei kann gegebenenfalls auf Thema 9 ver-
zichtet werden. · 



Nr. 

025 

Nr. 

1. 

1.1 
1. 2 
2. 

2. 1 

2.2 

3. 
3. 1 
3 .2 

3.3 

3.4 

4. 

4.1 

4.2 
4.3 

5. 
5.1 

5.2 
5.3 
5.4 

• 
Ausbildungsgang Ausbildungsort 

NGO NGO's aller Schulen 

Themenbereiche 
Einzelthemen / Verknüpfungen 

Einführung in Methoden der Darstellung und Ana-
lyse internationaler Beziehungen und Konflikte 
Motivation und Einführung 
Planung und Organisation des Kurses 
Versuche der Friedenssicherung durch Völker-
bund und UNO 
Ansätze internationaler Friedenssicherung 
beim Völkerbund 
Ansätze internationaler Friedenssicherung 
bei der UNO · 
Wirtschaftspolitische Blockbildungen am Beispie l 
EG, COMECON und OPEC 
Der europäische Wiederaufbau 
Die wirtschaftliche und politische Einigung 
Westeuropas 
Die wirtschaftliche und politische Einigung 
des Ostblocks 
Der wirtschaftliche und politische Einfluß 
der OPEC -Länder auf die Industrienationen 
und die Dritte Welt 
Militärische Blockbildungen von NA'CO und WP, 
und Versuche der Entspannungspolitik 
Die Problematik der Theorie des Gleichgewichts 
des Schreckens 
Entspannungspolitik durch Abrüstung 
Chancen und Auswirkungen internationaler 
Friedens- und Konfliktforschung 
Entwicklungshilfe unter dem Doppelaspekt von 
Friedenssicherung und Expansion 
Wirtschaftspolitische Aspekte der Entwicklungs-
hilfe 
Sozialpolitische Aspekte der Entwicklungshilfe 
Kulturelle Aspekte der Entwicklungshilfe 
Geopolitische und militär-strategische Aspekte 
der Entwicklungshilfe 

Zeit-
bedarf 

4 

10 

32 

16 

77 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

Benennung 

Ansätze zur Frie-
denssicherung 
nach den beiden 
Weltkriegen in 
einer Welt poli-
tischer Spannun-
gen 

Kurs 
Art 

Leistungskurs 
Schwerpunkte: 
Politik und 
Wirtschafts-
geografie 

• 
Fach /Lernbereich 

Gemeinschaftskunde 
Fachschwerpunkte: Politik 
und Wirtschaftsgeografie 

Kurs wo '5/d. 

6 

Bemerkungen 
Verknüpfungen Vorgaben 

KMK-Ver. 
zur Neu. 
gestaltg. 
der gymn. 
Oberstufe 
v. 7.7.72 

Richtli-
nien für 
die Orga-
nisation 
der neu-
ges t. gymn~ 
Oberstufe 
ini Lande 
Bremen 
v. i5.10.n 

KMK-Ver. 
Einheit-
liche PrU 
fungsanf. 
in der 
Abi-PrUfg 
GKD vom 
27.6.75 

s1 
Kurs-Nr. 

025 



,• e • 
~~ 

Nr. Ausbildungsgang - Ausbildungsort Ausbildungsabschnitt Fach /Lernbereich Kurs wo 'std. Kurs-Nr. 
Gemeinschaftskunde 

0 25 NGO NGO' s aller Schulen Hauptphase 13. 1 Fachschwerpunkte: Politik 6 025 
, und Wirtschaftslehre 

Seite 2 

Themenbereiche Kurs Bemerku(lgen 

Nr. Einzelthemen / Verknüpfungen Zeit- Benennung Art Verknüpfungen Vorgaben bedarf 
1 

77 ================= 
6. Die Position Chinas im internationalen Ansätze zur Frie Leistungskurs 

Spannungsfeld 10 denssicherung Schwerpunkte : 6.1 Der Sieg des Kommunismus in China nach den beiden Politik und 6.2 China auf dem Weg zur Atom- und Großmacht Weltkriegen in Wirtschafts-einer Welt poli- geografie 87 tischer Spannun-
gen 

~================ 

, 



,1 • 
li _ nerr en1e1sre -

Fach/ L«-~h Themerbereich / Thema 

Politik Ansätze zur Friedenssiche- 1. Einführung in Me-
1 Fachschwerpunkte: rung nach den beiden Welt- thoden der Darstel-

Politik und Wirt- kriegen in einer Welt poli- lung und Analyse 
schaftsgeografie tischer Spannungen internationaler Be-

ziehungen und Kon-
flikte 

LERNZIEL BEREICH 

,f?K::hfung der Behardt.rtg 1 KHrltnJsse 
~figkeifM 

Verhaltensdispositiont!fl 
Begriffe 
Fachsprache 

.1. Motivation und 
Einführung 

.2. Planung und Or-
ganisation des 
Kurses 

- Überblick über die Thematik und Ziel-
richtung des Kurses 

- Zusammenhang der einzelnen Themen 
- Zeitaufwand für die Bearbeitung 
- Arbeitsmittel und -methoden 
- Schülerbelastung und Möglichkeiten 

der Schülerbeteiligung 

Methode 
Arbeitsmittel 
Planung 
Organisation 
Analyse 

< 

e SJ 
---

Z eitfx:d::rl Schulort/ -stufe/ Beruf Klasse / X1.TS 
10 Stunden N G 0 Leistungskurs. 

13. 1. POL 
(Hauptphase) 

LERNORGANISATION 

llferotur / M~1en Ergänzende Arbeitshinweise 
Ltiterrichtsverfohren 

Information zur Politi- 1 Fletscher, Iring: Modelle der Fr i edens-
sicherung. Mit einem Anhang: sehen Bildung, Heft 

149/1972 
iscocks, Charles R.: 
er Sicherheitsrat der 
ereinten Nationen 
tuttgart, Koller 1975 
chlüter, Hilmar W.: 
ie poli. Funktionen 
es Sicherheitsrates d. 
ereinten Nationen von 

1945-1950, Bonn, Bou-
ier 1970 

Jesse, Johann, Christoph 
igenständige, friedl. 
treitbeilegung durch 

den Generalsekretär d. 
vereinigten Nationen 

~
'Diss. Kiel 1975 

icke, Detlev Chr./ 
engeling, H.-W.: Die 

Sicherung des Weltfrie-
dens durch die Vereinit. 
Nationen. Ein Überblick 
über die Befugnisse der 
jwichtigsten Organe, Ba-
Iden-Baden, Nomos 1975 
Pawelke, Peter: Ver-

Marxistisch-Lenistische Frie-
denskonzeptionen 

Doernberg, Stefan u.a.Hrsg.: Probleme des 
Friedens, der Sicherheit u.d. 
Zusammenarbeit. 

Funke, 

Beiträge aus West- u. Osteuropa 
Köln, Pahl-Rugenstein 1975 

Manfred Hrsg.: Friedensforschung, 
Entscheidungshilfe gegen Gewalt 
Bundeszentrl f.Pol.Bi., Heft 
103/1975 

Kabel, Rainer, Friedensforschung 
Assel, H.-G.: Friedenspädagogik 

Bundeszentrale f.Pol.Bi., 
tenr. Heft gß/1971 

Schrif..: 

Brandt, Willy: Der Wille zum Frieden 
Hamburg, Hoffmann u. Campe 1971 

(Die hiermit angeregten Themen können auch 
unter Ziffer 4 bearbeitet werden.) 

einte Nationen und struk ........ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--i 
turelle Gewalt, München 
Piper 1974 Fortsetzung Literatur/Medien 
Pfeil, Alfred: Der Völ-
kerbund, Literatur über 
Sicht und kritische 

~
arstellung seiner Ge-
chichte, Darmstadt, 
iss.Buchges. 1976 
harta, Vereint. Nationem 

lmi t Völkerbundssatzung, 
IGH.Statut u. UNO-Revolu~ 

- Frei, Daniel: Kriegsverhütung und 
Friedenssicherung. Eine Einführung 
in die Probleme der internat. Be-
ziehungen. Stuttgart, Huber 1978 

- Hüfner K./Naumann, J.: 25 Jahre 
Vereinte Nationen 
Bundeszentrale für Pol.Eil, Bonn 1970 

''tion, München, Beck'71 
oess.Walter: Organisiert~~ 
Friede-Vom Völkerbund zu 
den Vereinten Nationen-ein didaktischer Entwurf, Hannover, Nieder-
sachsen. LZ f. Pol. i. 1971 (Schriftreihe, Heft 10) 



,,) e 
nen en1~1sre -Ti 

Fach/LN~h Thernerttreich / Thffna 
Politik Ansätze ·zur Friedenssiche- 2. Versuche der Frie-
Fachschwerpunkte: rung nach den beiden Welt- denssicherung 

2 Politik und Wirt- kriegen in einer Wel t poli- durch Völkerbund 
schaftslehre t i scher Spannungen und UNO 

LERNZIEL BEREICH 

Rd>tung df!r &!hardtng 1 Kenntnisse Fertigkeiten 
Verhalfensdispositiof"!ffl 

1. Ansätze interna-
tionaler Friedens-
sicherung beim 
Völkerbund 

2. Ansätze interna-
tionaler Frie-
denssicherung 
bei der NGO 

- Entstehung und Entwicklung des 
Völkerbundes · 

- die Bedeutung des Völkerbundes als 
Instrument der Friedenssicherung 

- Entstehung und Entwicklung der UNO 
- Organe, Aufgaben und Zielsetzungen 

der UNO 
- Organisationen der UNO und deren Auf-

gaben ( exemplarisch) 
- Maßnahmen zur Friedenssicherung am 

Beispiel Nah-Ost, Zypern o.a. 

Begriffe 
Fachsprache 

Organe 

Friedenssiche-
rung 

A tlantic Charte 
UNO, Vollver 
sammlung 
Generalsekretär 
Sicherheitsrat 
Vetorecht 
FAO, UNESCO, 
UNICEF 
Blockfreie Staa 
ten 
UNO Friedens-
truppen 
Friedenskonfe-
renzen 
Internationaler 
Gerichtshof 

• 
Zeitbed:rf Schulart/ -stufe/ Beruf Klasst / Kirs 

Leistungskurs 
32 Stunden N G 0 13. 1. 

(Hauptphase ) 

LERNORGANISA T/ON 

Literatur I MP<i1en 

- Sattler, Rolf-J.: Euro 
pa. Geschichte und Ak-
tualität des Begriffes 
Braunschweig, Limbach 
1971 

- v.Habsburg, Otto: Idee 
Europa, München, Wien, 
Herold 1977 

- Information zur Po-
litischen Bildung 
154/1973 

- Medefind,Heinz: Orga-
nisation Europa. Die 
Achtzehn und die Neun-
und darunter die Deut-
schen. Aufbau, Chancen 
und Grenzen d. Europ. 
Institutionen, Bonn 
Europa Union Verlag 
1975 

- Presse u. Informations 
amt d. Bundesregierung 
Die europ. Gemeinschaf 
Von der Haager Gipfel-
konferenz bis zur Un-
terzeichnung des Bei-
trittsvertrages. Bemü-
hungen der Bwi.desreg. 
um die westeurop. In 
tegration, Bonn 1972 

- Bangemann, Martin: Die 
Direktwahl-Sackgasse 
oder Chance für Euro-
pa ?Baden-Baden, Nomos 
1976 

- Darendorf, Ralf: Plä-
doyer für die Europa-
union, München, Piper 
1973 

- Informationen zur poli 
•' tischen Bildung, 

149/1972 u. 170/1977 

Ergänzende Arbeitshinweise 
l.ßlterrichfsverfahren 

5~ 

POL 

. ,"· 

{' 



.,;i ~Jo. • 
U'IP.n en1e1sre -

Fach/L«-~h Therrwttreich / Thffna 
Politik Ansätze zur Friedenssiche- 3, Wirtschaftspoliti-

3 Fachschwerpunkte: rung nach den beiden Welt- sehe Blockbildungen 
Politik und Wirt- kriegen in einer Welt poli- am Beispiel EG, 
schafts tischer Spannungen COMECON und OPEC 

LERNZIEL BEREICH 

Richtung der &hordt.ng 1 Kemtnls~ 
FKtigkeiten 
Verholtensdisposit ionffl 

Begriffe 
Fachsprache 

3.1 Der europäische 
Wiederaufbau 

- Ursachen, Umfang, Ziele der Narshall-
Plan Hilfen 

ERP, Wirtschafts 
imperialismus, 
Entnazifizierung - Bedeutung der alliierten "Umerzie-

hungsversuche fUr die Entwicklung 
der Bundesrepublik Deutschland 

3.2 Die wirtschaftlichr- Aufgaben und Ziele der OEEC, OECD 
und politische Ei- - politische und wirtschaftliche Hin-
nigung Westeuropas tergründe fUr die Schaffung der 

3.3 

3.4 

Die wirtschaft-
1 iche und politi-
sche Einigung 
des Ostblocks 

Montanunion 
- Scheitern der WEU 
- die Römischen Verträge 
- wirtschaftliche und politische Ab-

hängigkeitsverhältnisse in der EWG 

- Gründe und Folgen der Erweiterung 
zur EG 

- Struktur und Organisationsschema 

- Assoziierungsmöglichkeiten und deren 
Folgen 

- Beziehungen zur EFTA und anderen 
Nichtmitgliedern 

- Regelung der innerdeutschen Wirt-
schaftsbeziehungen 

- Entstehungsgeschichte und Entwick-
lungsetappen 

- Mitglieder 
- Organisation und FUhrungsstruktur 
- Aufgaben, Ziele und Probleme 

WEU 
EWG, EURATOM 
ESP, Arbeitspro-
duktivität 
Wachstumsraten 
Wirtschaftsstruk 
tur 
Commonwealth 

Europarat, euro-
päisches Parla-
ment, Gerichts-
hof 
Assoziierung 

:CFTA, GATT 

Swing 

COMMECON/RGW 
Konvertible 
lwährungen 

Der wirtschaft- t Ursachen u.~d Auswirkungen der OelkriseOPEC, Preis-
liche und poli- Umfang und Bedeutung der Wirtschafts- und Mengenkar-
tische Einfluß beziehungen zwischen OPEC- und Indus- telle 
der OPEC-Länder trieländern Rohstoffkartel-
auf die Industrie - Beziehungen der OPEC-Länder zur le 
ationen und die Dritten Welt Nahostkonflikt 
Dritte Welt Entwicklungs-

länder 

- rs-
---

Zeit be<Jcrf Schulart/ -stufe/ &ruf Klasse / Kirs 

N G 0 

Literatur I Mt'd1en 

Leistungskurs 
13. 1. 

(Hauptphase) 

LERNORGANISA TION 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Ltiterr ic htsver fahren 

Fortsetzung Literatur/Medien 

POL 

- Teich, Gerhard: Rat f. gemeinsame Wirt-
schaftlaiche 1949-1963 

- Schulz, Eberhard: Moskau und die euro-
päische Integration, München, 
Oldenburg 1975 



~· .. -
1i f\P.rr enre1sre -

Fach/LN~h Themeti>ereich / Thema 
Pali tik Ansätze zur Friedenssiche- 4. Militärische Block-
Fachschl'.e rpunkte rung nach den beiden Welt- bildungen von 

l~ Politik und Wirt- kriegen in einer Welt poli- NATO und WP, und 
schaftsgeografie tischer Spannungen Versuche der Ent-

spannungspolitik 

LERNZIEL BEREICH 

Ridltung der &hord1.1>9 1 KHrltn/s~ 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispasitiof>ffi 

Begriffe 
Fachsprache 

1. Die Problematik 
der Theorie des 
Gleichgewichts 
des Schreckens 

2. Entspannungspo-
litik durch Ab-
rüstung 

3. Chancen und Aus-
wirkungen inter-
nationaler Frie-
dens-· und Kon-
fliktforschung 

- Strukturen, Aufgaben, Ziele, Kräfte-
verhältnisse 

- Strategie des Gleichgewichts der 
Kräfte 

- Bedeutung von Wehrpflicht und Zivil-
dienst für den Bürger und seinen 
Staat 

- Problematik der Konfliktlösung mit 
militärischen Mitteln 

- KSZE und MBFR als Beispiele interna-
tionaler Entspannungspolitik 

- Probleme ausgewogener, kontrollier-
ter Abrüstung 

- Aufgaben, Umfang und Ziele der Frie-
dens- und Konfliktforschung 

- Konfliktursachen und deren Beseiti-
gung 

- Möglichkeiten und Beispiele gewalt-
freier Verteidigung 

Warschauer Pakt, 
NATO, Abschreck-
ung, 
militärisches 
Gleichgewicht, 
wehrhafte Demo-
kratie, 
Wehrpflicht-/ 
Berufsarmee, 
Kriegsdienstver-
weigerung, 
Wehrpflicht. Ges. 
Soldatenges., 
Auftrag lt. GG 
flexible respon-
se 

KSZE, MBFR 
Nonproliferation 
Atomsperrvertrag 
Frieden, Konflik 

Pazifismus, 
Amnesty Inter-
national 

Passiver Wider-
stand 
internationale 
Solidarität 

;t 

e 
S"b 

Z eitbf:.daf Schulart /-stufe/ Beruf Klasse / l<t.rS 

16 Stunden 

Literatur I Mf'<i1en 

Leistungskurs 
N G 0 

13. 1. 
(Hauptphase} 

LERNORGANISA TION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
lklterr ichtsver f ahrM 

POL 

- Informationen zur Pol. - Nato Tatsachen und Dokumente 
Bi. 150/1972 - Nato Handbuch Die Organisation des Nato-

- Spaak, Paul H. Warum vertrages, Hrsg. von Nato-Informationsab-
Nato? Frankf./Main teilung, Brüssel 
Ullstein 1959 - de Maiziere, Ulrich: Bekenntnis zum Solda-

- Presse- und Informati- ten, Hamburg, Deckers Verlag, G. Schenck 
onsamid. Bundesreg.: 1971 
Die Atlantische Gemein v. Ilsemann: Die Bundeswehr in der Demo-
schaft, Bonn 1972 kratie, Hamburg, Deckers Verlag, G. 

- dito: Weißbuch, Bonn Schenck, 1971 . 
1975/1976 - Schmückle, Gerd: Kommiß a,D., Stuttgart 
Obermann, Emil: Vertei Seewald 1971 
digung, Stuttgarter ( vgl. auch Anregungen und Literatur von 
Verlagskontor 1970 Ziffer 2) 
Schmidt, Helmut: Stra-
tegie des Gleichge-
wichts, Frankf./Main 
Ullstein 1969/70 

~ v.Borch, Herbert: 
Friede trotz Krieg, 
München, Piper 1966 Fortsetzung Literatur/Medien 

,_ Däniker, Gustav: Euro-
pas Zukunft sichern - Meissner, Boris, Hrsg.: Der Warschauer 
stattgart Seewald ' Pakt - Dokumentensammlung, Köln, V. 
1973 ' Wissensch. und Politik 1962 

_ Röling, Bert v.A.:Ein- - Zieger, Gottfried: Der Warschauer Pakt, 
führung in die Wissen- Hannover, Nieders. L.Z. f. Pol.Bi. 1974 
schaft von Krieg und - Müller, H. u.a.: Warschauer Vertrag, 
Frieden, Neukirchener Schild des Sozialismus, Berlin, Militär-
Verlag 1970 verlag d. DDR 19!5 . 

_ Wapulskis, G.: vertei- - Poser, G.: Militarmacht Sowjetunion 1977 
digung + Entspannungs- München, Olzog V. 1977 
Sicherheit, Bonn, Ver- - v. Baudissin, W.: Soldat für den Frieden, 
lag Neue Gesellschaft. München, Piper 1969 
1975 - Baumann, G.: Verteidigungsrecht und 

_Schwarz, K.-D.:Sicher- Kriegsdienstverweigerung, Pfaffenhofen, 
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